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X orrede. 



Der stolT der hier folgenden ergäuzungen zusatze und Verbesserungen zu den Im inhr 1S44 heraus- 
gegebenen kaiserregesten von 1246 bis 1313 wurde iheils von geschichtsrreunden mir mltietheilt welche Ich 
in iedem einzelnen Talle zu nennen beflissen war, iheils von mir selbst in den inmittelst von mir besuchten 
archlven gesammelt, theils den seitdem erschienenen urkiindensammlungen entnommen. 

Unter diesen gebührt der erste platz dem auderri bände von l.acomblets Urkundenbuch des \iederRhelns. 
Alle hierin vollständig mitgetheilten Urkunden welche mir noch fehlten habe ich nun nachgetragen, eben so 
diejenigen in den noten auszugsweise erwähnten welche zur ergänzung des itinerars beitrugen. Es ist aber 
nicht zu übersehen dass In diesem werke ausserdem noch andere kalserurkunden mlteethellt werden, die mir 
früher nur durch schlechtere abdrücke oder absebrifteu oder auch nur durch mangelhafte auszllge bekannt 
waren. Diese habe ich, weil deren zu viele waren, nicht nachträglich citirt, und verweise Ich nun wegen 
derselben ein fiir allemal auf das dem freunde vaterländischer geschiente ohnedies nicht leicht entbehr- 
liche werk. *) 

Aus dem salzburgischen archlve hat Chmel sehr schätzbare ergänzungen geliefert In seiner anzeige von 
Llchnowskys lieschichte des hauses Habsbnrg in den Wiener Jahrbüchern 108,147—187 und I09,24ö— 2öS. 
Mehrere in bezog auf die händel mit könig Otakar von Rohmen höchst wichtige stücke genährt der vierte 
band von Boczeks Codex Mornviae nach l'alarkys im valicaiiischen archlv genommenen abschrifien. Die acten- 
stucke des von Johann von Avesnes gegen den grafcn O'uido vuu Flandern vur dem kaiserlichen horgerichl 
in den iahren 1281 und I2S2 geführten rechtsstreites stehen nun vervollständigt in Reiffenberg Mon.de \amur, 
ohne dass der herausgeber die früheren drucke einzelner stucke gekannt und Sachkenntnis« oder sorgralt an 
seinen neuen abdruck gewendet hätte, wie denn überhaupt diese Sammlung der Monuments de \anmr noch 
vor andern herausgaben der belgischen* geschichtscommissiou durch Planlosigkeit sich auszeichnet. 

Einige andere hierher gehörige kalserurkunden von wenn hat in zuverlässigen abdrücken Kopp seiner 
Reichsgeschichte seit Rudolf (so sage Ich lieber als tieschichte der eidgenossischen Bunde oder tieschichten 
von der Wiederherstellung und dein verfalle u.s. w.) angefügt, I eberhaupt wird dieses werk, welches so 

") Si> unbedenklich irh daiwrlbr «I« tine der lurhtlgalrn unJ u lllknnimen»t<n lelalungen brirritw, «u kann ich durh nl> In umhin 
aufraerfcvam xu marhrn da*« manchmal dir iahrradatea drr urkk. nicht richlle rrducirt »ind. So gehört r. b nr. 431 in 1*57. nr. 6H4 Jen 
1474, nr. 993 r.u 1499. nr. 1044 r.-jm 4 fcb. 1.10t. Aurh ist hri »im»! au»£r/richnrtrr ernauigkrit wohl rlumal *-!n wurl unrichtig wU'iler 
Sexrben z. it. WeUlaria »latt VVelfljriii In den lilicrucliriftrn drr urkk. \rrnii»w ich unfrrn dir angäbe de« h ii >»l i llonc v,>rl r • Dagegen 
wurde Ich im Irvt auf die häutige anuemlung der lirgendrn »rhrirt Irirbl vrrzirhlrn, «renn nur dir gruurn burhaiab« n auf Hamen und 
den anf«m drr »dtee be»chr*nkt, dann »her auch immer angewendet « arm. In dem regi.ler brrührl <■« r-ndi unnngmebiu, da*» dir in 
mittelaller anerkannt* rang»rili«ing drn geHlirhen »lande» x.r drai »elllichen nicht bi-ubachtet im. Irrige brhauptimxrn drr rinlrilung 
aber drn rolnrr dambau hat Sulplx B..l«»rire im UumblalC nun 47 »rot- 1*4« und in ilrn Jahrbüchern drr rlirini.i um .Vllriihi.iu»frrunde 
11.148 brlrlirrnd lierlrhligl, K» IM xu bedauern da» da» («'ran Irh rlnr mündliche aiix.»rruiig dm freihrrrn m.i» Slciti rrchl \er»taiidrn 
und Irr« behalten habr) letzt In N*««au brUndliche arrhiv drr ehemaligen reich«»«* l.aa.lai mn bri Sintxig nicht biuulxt uurdr. Auch 
halten alrh bri VV'urdlwrin und «on»l nuch rinigr wichtigere C<i|«nirn»U. x b. der britrllt der .»ladt xuin gru«»en rhrinlarhrn »Lidtebund, 
auffinden laJaen. Diear brmrrkungrn »allen da« gro»** und bleilirndr verdien»! ilit« Urrau.geber» nicht »chniHfern. Muchte du,s«e|b* doch 
nach geb.hi anerkannt, und dadurch dir Herausgabe der furl.rUung und rinr« reichhaltigen narhtrag» erilirtgllcht werden ! 
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treuliche forsrhungen und darstclliingen enthält, mehr wie Icdes andere mit nutzen neben meinen regesten, 
die es oft ergänzt und berichtigt, gebraucht werden köunen. 

Unter meluen eignen zuthaten dürfte eine reihe von Privilegien der relchsburg Oppenheim, von denen 
sich in Mones Anz. 183? a. 139 früher allzu kurze auszöge fanden, den forsebern willkommen sein. 

Ausserdem Ist anzuführen, dass die kalserregesten von 1246 bis 1313 die ersten neun lahre lang neben 
dem Schlüsse der staulischen herlaufen, u»d dass namentlich die regesten pabst Innocenzcns IV In den letz- 
teren eine wesentliche ergänzuiig finden. 

Durch die zweite bearbeitung dieser kalserregesten war der stoff so reichhaltig vereinigt, dass es leicht 
gewesen wäre denselben vollständig zu machen. Zu diesem zwecke hätten die Verwahrer von kalserurkunden 
sich die verhält uissmtfssig kleine inline geben müssen ihre vorräthe zu vergleichen und das bei mir man- 
gelnde in erschöpfenden auszögen oder vollständigen absrhriflen mir mitzutheilen oder sonstwie zu veröffent- 
lichen. •) Wenn dieses nur im kleinsten masse geschehen Ist, so beruhige ich mich meinerseits damit, dass 
wenigstens ich die begünstigenden friedenszeiten eifrig benutzt habe, um der vaterländischen geschiente diese 
unterläge so gut ich es vermochte zu erbauen. Auch scheint mir diese regestenarbeit noch heute eben so 
nöthlg als an dem tage an dem ich sie zuerst begann (dem 22 fcb. 1829), obgleich ich nur theilnahme da- 
für, bis letzt aber keine nachfolge gefunden habe. Denn alle sonst erschienene regesten sind nur topo- 
grafisch-chronologische conglomerate, ohne die mir wesentlich scheinende ausschcldung dessen was den ein- 
zelnen canzlclen angehört. Vielleicht ersteben doch noch andere geschlchtsfreunde, die das was Ich für 
päbste und kaiser begonnen habe, auch auf die bischöfe und die weltlichen fürsten erstrecken. Hier selbst 
in beschränkterem kreise (etwa durch regesten eines einzelnen bisthums) etwas bleibendes zu leisten, wäre 
so leicht ! Die Schwierigkeit ist nur sich für einmal zur arbeit zu ermannen. Was dann schon ein einzelner 
vermag, hat noch kürzlich Ställn gezeigt. Dem der mir nachfolgt, seis auch auf engerem gebiet, wenn nur 
mit ernst und liebe, meinen gruss! 

Frankfurt am Main, 18 mSrz 1848. 

') D> leb van Mone »chälxbare beitrage «ballen buk*, M bemerk« leb hier n»rh aundnk-klieb, dur » ein «TM.W Irtbnin 
Ware deshalb diu arebiv an Carlaruh (welche» nicht wie du m Ireflirli verwaltete and befugten «41 freundlich xugangliche kaiserlich» 
arehiv In Wien ein •peclalrepcrtariuai aber »eine luünenirkk hmitxl) auch fär eraebiipft zu halten. Vergl. Stalin Wirt. Gencb. t,»0. 
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Verbesserungen und Zusätze. ' 



Vorrede. Seite VI «eile 7. Die frage über die ausschridung Deutschland* an« dem ffros/vrn Frankcnreiche hat, wie 
ieh seitdem fand, Otto Fris. im Chron. 6,17 Tor 600 iah reu eben so beantwortet. — X,5. Der .schlug der vorrede wie ich ihniu 
anfang sept. 1844 nirderschrirh. dann aber nur abgekürzt drucken liess, lautete vollständig wie folgt : 

Wir haben nicht nur den schluss dieser periode, sondern auch den anlang einer neuen erlebt. Aus der äussersten 
zerStückelung hat erst fremde dann einheimische w illkühr neue massen geformt. Nicht aber auf der nationalen (d. h. angrbor- 
nen) grundlage der alten stamme, nicht mit berücksithtigung der nun einmal vorhandenen kirchentrenming. sondern nach cou- 
venirnzen die der nation als solcher und ihrer entwicklung fremd waren. Dergestalt dass auch wenn einer ein stuck laude» 
am Nordpol verlor oder in Sannatien. die • entachädigung< zuletzt in Deutschland sich fand. So bestritt denn das was die neuen 
•Staaten« in sich zusammen halt, viellach nur in der büreaukratie, welche ihre vrrwaltungsformrn ausspitzelnd, iene verschie- 
denheilen benagt, welche durch abstammung und kirchenlrennung aus den früheren perioden der gegenwart überkommen sind. 
Was dann den einen regierungsweisheit oder gar volkabeglückong. den andern aber gcwallthat heissl. während eine ärgere 
gesinnung - weder gottes noch der menschen freund - im hintcrhalte den tag erlauert, an dem die fruchte zur erndte für sie 
gereift »ein möchten. 

Böse aussichten! Wenn das nicht wäre, dass in all dem ruin, durch alle diese erschütterungrn, unter allen diesen 
übertünchungeu fast wunderbar auch die organische nationalkraft sich gestärkt hätte, und aus langer beläubung erwachend im 
erkennen ihrer läge, im erweitern ihrer einsieht, in der kräftiguug ihrer entsehlüsse fortschrittc. 

In dem urältesten eigenlhumdcr nation, in der spräche, zeigte sich vor hundert iah reu zuerst diegpur dieser erneuerung, 
die seitdem mehr und mehr gewachsen, nun schon weithin gebreitet, die herzen vereint. Sie zwischen den uiudrohenden ge- 
fahren zu erziehen, sie vor Verführung zu bewahren, sie in rechter weise fortxnleitrn, ist vor allem berufen die gesebichte. 
Wird diese aus den ächten quellen mit vaterländischem sinne, treu bescheiden und einsichtig aufgefasst, dann kann sie auch für 
die benrtheilung der gegenwart und für das wirken in derselben — an dem wir alle, wenn nicht handelnd doch meinend, Iheil 
nehmen — den rechten standpunci gewähren. 

Hierzu genügt das erhaltene malerial: aber es bedarf der bereitlegun«. In den Kaiserregesten wie ich sie nun in 
vollendeterer gcstalt den dermaligcn bedürfniasen der forschong anzupassen suchte, hoffe ich für die betreffende periode eine 
bleibende grundlage beschafft zu haben. 

Heinrich Raspe. Seile 1 zeile 10 zeilgenossen (Alb. Stad.) diesen. - 1,18 Vergl. Gruner Res Heinrici Raspe an- 
lieaesari* in (iruneri Opusc. 1,3. — 1,46 künig Heinrich III von. - 2,24 nr. 9 ist nach Fertzens scharfsinniger deutung dea ent- 
stellten namens aus Wartherr, d. h. von der Wartburg gegeben; ist auch gedruckt: l'ghclli 1l saera 1,373. Fanluzzi Mon. Rav. 
3.82. — 2.43 nr. 12 sieht auch Stillfried Mon. Zoll. 1,54. — 3.1 nr. 13 Zulingishrm ist der rechte ausstellort und bedeutet uach 
Stalin Zeilitzhcim südlich von Schweinfurt. Vergl. Reg. Boic. 4.587 wo 1295 Zulicheshcim vorkommt. 

Wilhelm. Seite 4 zeile 30 Aus Friedrichs II urk. vom iuni 1248 ist nun gewiss dass der letzte herzog von Meran 
vor seinem lode auf die seile der kirche getreten war. — 5,5 Wilhelm bezeichne! seine briefe, gleich den Staufern blosmit der 
indiclion. — 5-33 zu den quellen gehört auch Jacques de Gujse 1399) 15,142 — 19t namentlich in bezug auf die Verhältnisse 
mit der Margaretha und mit Karl von Anjou in den iahren 1253 und 1154. — 6,3 das piura factum ist doch wohl eher dass graf 
Otto auf die Seite der kirche und Wilhelms getreten war; dir liurg Niniwrgen war damals noch staufisch, vergl. beim 10 oct. 
d. i. — 33.6 nr. 3 Wahrscheinlich zog Wilhelm nach der ausstcllung dieser urk. in Cöln ein, wo noch im uct. der erwählte von 
Lüttich, der ihn begleitet haben wird, eine urk. dalirt. Martine The?. 1.1030. — 7,55 nr. 19 Der ausstellort heisst nicht Biodc 
sondern Rode; es ist Herzogenrath, vergl. Ucomblel Urkb. 2,173. - 11,34 Im dreikönig soll. - 12.38 nr. 58 ist ictxt aus dem 
Salzbnrger Kammrrburh (perg. kl. fol. *ec. 13 ex ) in Wien 6,71 gedruckt: Wiener Jahrb. 108,160 und wohl unbedenklich on- 
ächl. — 13,47 nr. 66 Mitbrsiegelt von Cnnrad erzb. von Cöln apostolischem legal (hier zum erstenmal als solcher erscheinend) 
und drn erwählten Christian von Mainz, Heinrich von Lüttich und Heinrich von Utrecht (alle nur erwählt, nicht geweiht!). - 
18,4 nr. 104 ich bezweifle die ächlheil dieser urk. — 16,31 nr. 123 steht auch: Höfer Zeitschr 2,490. — 21,15 nr. 138 Gleiche 
befchlschreiben iu gemässheif der dem grafen Thomas gemachten Verleihungen ergiengrn noch : 1 ) an bisthof und capilel von 
ivrea, 2) an clerns und volk daselbst, 3) an clerus und volk in Turin. 4) an die hrrrn von N'on, von Piosaseo und vou Lanzo, 
an den polesta von Moncalirri und die cdeln von Cator. Orr. in Turin nach Wurslcinbergcr. — 24,7 nr. 162 steht auch: Ge- 
schichtafreund der fünf Orte 1,867. 

Richard. Seile 44 zeile 33 des grafen R. von Urach. — 49,10 nr. 104 ist vom 20 sept — 50,38 Falkcnstein (incom- 
paräbilis forme ipsius raplus illecebra) Thom. Wikes. 

Rudolf. Seite 52 zeile 9 folg. Jrh haW seitdem den hier berührten umstand mit Palacky besprochen und mich mit 
demselben in folgender ansieht geeinigt : Die nachrir bt des Cout. Cosmae dass der erzb. von Cöln zur besprechung der bevor- 
stehenden köuigswahl nach Frag gekommen sei, wird richtig sein; aber die weitere angäbe dass er beauftragt gewesen dem 
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(ll.tk.ir die K.niis' In- kröne anzubii-ifii und da-< dieser sie abgelehnt habe. ist durchaus zu bezweifeln, unil ist wohl nur eine 
aus der anwesenheit des erzhischnfs geschupfte und dann willkührlirh ausgc», bimi« kte vermuthung. Wann und wie sollten »ich 
dir wahlfiir-tcn, welche bald darauf unter »irh uneinig und dem Otakar nichts weniger als günstig erscheinen, auf ihn geeinigt 
nahen? Warum schweigen üb/r diese thatsachc. wenn sie wahr ist, alle andern schriaslcllcr ? Umgekehrt ist e» viel glaub- 
hafter, dass Otakar die römische kröne, deren besitz ihm seine öslrcirhischen erwerbungen sicherte, nicht abgelehnt, sondern 
vielmehr gesucht habe. Darum rindet sich in Dolliiirr Cod. cpi». Ol. schon der eventuelle gratulatioushrief eine.« cardiiuls ; 
darum halten Olakars inacbtboten auf dem Wahltag keiue slimmen abzugeben, Sondern nur eine protestatio!!: darum bestand 
zwischen Itudolf und Ol.ik.ir gleich von anfaiig an ein feindseliges vi rhaltuiss. — 53. 53 Dieser hrief ist ietzl gedruckt : Dcukscbr. 
der Akad. zu München 10c, 1!). — 54.4« aber er kannte Italien und wollte. — 56.21—3« Urber die canzlci Rudolfs bemerke 
ich noch folgendes : Canzlcr Otto kommt auch vor am 13 dec. 1273 und zuletzt als spceialbcvollmächtigtcr des königs auf dein 
omni zu Lyon am 6 iiini 1271: vrrgl. deshalb bei den Päbstcn. (.'anzler Itudolf kommt auch vor am 26 aug. 1276. Mit vice- 
canzlcr erseheinl magisier lleinriru- v iri-caneellarius am 22 ian. 1274; vielleicht ein« und dieselbe persnn mit dem prothonolar 
Heinrich^ welcher am 6 april 1274 als fraler Hcitiriius de online fralniin Teutonicorom. doetor decrrloruni, regalis curie proto- 
nntarius vorkominl, im sept. 1274 als machlbotc des königs zu Lyon beim pah.ste viar, und d.unaU von diesem zum bischof von 
Tnent ernannt wurde. I'rotonotar (iotlrid wird, als er schon bischof von l'assan war. im oct. 1264 von Rudolf im briefan seinen 
söhn Albrecht höchlich gelobt und in Schulz genommen. I'rotonotar Heinrich erscheint am 27 iuni 1190 als probst von Xanlen. 
Die nolare (iotzo und Andreas werden genannt am 16 aus 1274. — 56,44 Rudolf ist ,|, r erste römische könig welcher auf 
einem Siesel den adler als wappen fuhrt. Spie« Nebenarb. LI mit hild. — 56.47 Zu den Elsässischen niiellen gehurt noch: 
Richer thron. Scnuiiiense ap. Dachen- Spx. 2,652. Hierin finden sich elsassische händel aus Rudolfs grafeiizeil. doch ohne 
zeildaten. — 5*,46 nr. 3 Vergl. die enl-pret heiide erklaruiig des pfalzgrafrn Ludwig von demselben läge bei (Juden Cod. dipl. 
1.75.5. - 60.4 nr. 19 ist vom ,"i nov. — 60,51 um 3000 mark. — 60.51 nr. 31 Mit vielen zeugen. — 61.35 nr. 7« ist gedr. Hess 
Prodr. Mon. (iuelf. «3. — 60.22 Walpureh. — 6ti.4!) Die sicgelunischrifl vervollständig! koj>p in der Rcirhsjes.b. 1.52 so: 
Sigillnui eouiitis llainrici de I ra domiui de Yurslenberc. — 66.51 Vergl. auch noch thron. Sampctr. ap. Mcnrkcn 3.2SI wo der 
kriegsinacht gedacht ist welche <len rcichstag gegen allfälligc angrifTe des nahen Böhmen schützen sollte. — 67.2!) nr. 136 Seit- 
dem nochmals gedruckt: Denkschr. der Akad. zu München 20 k ,9«. — 87,40 nr. 139 nun vollständig: Wiener Jahrb. 10*1,252. — 
(»«.52 nr. 157 habe, und gebiete! ihnen demselben gehorsam zu sein mit hedmhung derjenigen welche sieli ihm widersetzen 
würden. — 70.54 nr. 1711 sieh! auch M.in. Buic. 7.1.1!». ■- 72.20 nr. 201 gehört zum 7 dec. 1274 und ist daher hier zu lügen. — 
73.24 Ludwig von Homberg. — 7.1.51 Unzweifelhafte fal.schung, denn alle bi.schöfc waren .schon au sich priueipes. Vergl. Al- 
heric. ad 1214. - 74.1 nr. 213 ist vom 30 oft. und aus Bern nach Landaus milthcilung. — 75.5 nr. 229 nun vollständig: Wiener 
Jahrb. 10-.263. - 76.« heisst. Vergl. Andreae Oppenb. pal. 40. - 76,34 i r. 151 steht: Hol«, Zcitschr. 2.517. - 76.38 Keppel- 
back. - AU* nr. 031 gehört zum 23 mai 1277 und ist deshalb hier zu tilgen. - 81.35 Die bei Kurz fehlenden zeugen siebt 
Kopp Rciehsgesch. 1,171. — «5.22 D.Ks Otakar damals nach Wien gekommen Sri. .scheint mir ietzl nicht mehr wahrscheinlich: 
es isi hier wohl eher der seltne lall einer mil ortsdaluin gegebenen urk. ohne anwesenheit des ausstellen, der nur «ein siegel 
geschickt balle. Vergl. Kopp Reich-gcsch. 1.193. — 87,47 nr. 396 Mcllv Vaterl. I rkk. 1,3 — 90.2 die hier angeführte beglaiibte 
abschritt »lebt nun auch bei Kopp Reich-gesch. l.«91. — 90.24 nr. 420 Vergl. die entsprechende urk. bischof Peters von Pass.itt 
de cod. bei (.Scheidt) Bibl. Iiist. (iolt. 203. — 92,26 bürgern vou Neustadl hei Wien. — 92.01 nr. 421 Line abschritt dieser ur!.. 
in Wien soll vom 22 nov. sein. — 90.35 nr. 414 stehi nun auch: Denkschr. der Akad. zu München 20M04. — 91,16 nr. 433 
Wiener Jahrb. 109.25s — 91.43 nr. I i« Deilesawe ist eiitstcllung von \\ illisau, mit vallis Agrei ist Aegeri gemeint, unter den 
zeugen ist Tollenberg nicht als Hohenberg sondern eher als Tnggenburg zu deuten. Vergl. Kopp Rciehsgesch. 1,207. — 94,4 
nr. 451 Den Neuslädler Jesuitcncndex. aus welchem diese urk. stammt, habe irh im herbste 1815 zu Wien in der hofhibliolhrk 
als Salisb. tU Hol. perg. sec. 13 ex./ wieder aufgefunden. In demselben isl diese urk. vom 20 iuni daiirt, und nun auch wegen 
ihres Widerspruches mil der andern an dic-em tage gegebenen ollenbar u nacht Rudolf hat als., die angebliche reichslreih.il 
Wiens (vergl. wegen derselbe,, die Reg. Frid. II nr. «911) überhaupt nicht erneut. Wahrscheinlich entstand diese lalsebung im 
iahr IIS« als sieh die Wiener empörten, und wurde damals auch mit recht von herzog Albr. chl nicht anerkannt. Vergl. Kopp 
Reichsgcsrh. I..V12. — 96.3 nr. 459 steht nunmehr: Kopp Reichs*. 1.093. - 96,32 nr 462 Boczek ( od. Mor. 4.217.— 96.30 nr. 
463 gehört zum 26 nov. I27S und ist demnach hier zu tilgen. - 96,45 nr. 4<»5 Boczek Cod. Mor. 4.21«. — 96.53 nr. 467 Boczek 
Cod. Mor. 4,220 — 97.35 Rudolf und Agnes waren doch wohl eher sehr iung als eigentliche kinder.— 9«.23 Or. (iuelf.:j.K62. - 
9«.43 nr. 476 Wiener Jahrb. 109,260. — 99.15 nr. 4«5 Wiener Jahrb. 109.260. — »9.31 F. hurggraf. — 99.33 nr. 491 ist vom 7 
iuni. — 100,21 nr. 504 steht nun auch bei Riedel Cod. Brand. II. 1.141 aus einem ropialbuch in Berlin: im dalnin ix sept,, ind. «, 
reg. 7 erregt nicht Mos die lagesbezeirhiiung, statt welcher man ix kal. sept. |also 24 aug.) verniuthen möchte, sondern auch das 
sich ergebende iahr I2>« bc drnklirhkeil, denn im sept. I2«0 zog ia Rudolf gegen den inarkgrafen Otto den langen von Branden- 
burg als verwi^er Böhmens /.„ leid, sollte er gleich/eilig mit dessen veiter Otto mil dem pfeil und dessen brüdern in gutem 
verhallniss gestanden haben ? Vergl. übrigens Kopp Kciclisgc-teh. 1,401. — 101,6 welche »eine söhne besitzen. — 101,5 nr. 513 und 
101.9 nr 514 stehen beide: Wiener Jahrb. 109,261. — 102,44 Schlüsselberg de» landgrafen cidam. — 102,55 Spina, franz. 
Ependcs bei Arr.niciel im Kr. ibnrgi sehen nach Kopp. — 103,3.'» nr. 553 Brandenberg, vergl. wegen diesen grafen : Stalin Wirt, 
(«•-eh. 2.401; die beiden andern genannten orte sind Iterkh "im bei Launigen und Dielenheim westlich an der Iiier. — 104,56 
stall Wirtenberg ist wohl nebliger Werdenberg zu lesen. - 106.3 nr. 6*0 Wiener Jahrb. 1119.263. — 106,1 nr. 56* Wiener 
Jahrb. 109.261. - 10« nr 604. 605 606 und 610 stehen irrig als inedila und mangelhaft bei Re.ifenberg M..n. de Namur 1.375 
folg - 109.16 ( . und (i von Hobcnloch. - 109,3* nr. 627 Kopp. Reichsgesck. 1,-95. - 112 nr. 661 und 661 
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Reiflcnbcrg Mon. dr Natnur 1,379 und 382. — 1 12,42 nr. &Ci gehört zum 24 april 1284 und fallt daher hirr hinweg. — 113,2 sub 
dato » icn 1t sept. 1279 oder 1260, oben nr. 501. — 113,12 nr. 670 sli hl auch bei K< ill'cnbcrg Mnn. de Namnr 1.383. — 113,24 
Friedrich und thnnrad gehrüder burggrafen. — IN nr. 678 und 681 Reiflcnbcrg Mnn. de Nam. 1,187 und 389. — 114.41 nr.6S7 
gehört hei Bomlani mm 20 iuni. — HCl« Mainz und llrinrich landgraf von Hessen. — 117 nr. 712. 713. 717 und 718 stehen 
auch bei RcinViibcrg Mon. de Nam. 1,391 folg. — 117.52 am 21 iuli 1277, Peter hischof von Passau am 24 nuv. 1277. — 121.26 
nr. 756 Mehl nun Reillenherg Moo. de Nainur 1,374—393 aber nachlässig und keunmisslos abgedruckt. — 122,7 Rud. wird es 
heissen sollen — 124,36 Rudolf als Sohn des pfaltgrafcii fallt weg, weil kein uaineii de» sobues genannt and vielleicht der da- 
mals noch lebende erslgeborne Ludwig gemeint ist, 124.49 nr. 794 ist vom 15 ang. — 121,54 Eberhard von StölTeln nach 
Stalin. - 12.1.3 Sirnau. — 125.24 Waiblingen. — 125.34 nr. 804 der ausslcllort ist Heidelsheim bei Bruchsal. — 128,5 Heinrich 
Bern erseheint im Wctlcranisehen städtchund vom 5 dec. 1285 unter den bürgen Fncdbergs. — 128.6 falscJimünzcr init absie. 
dung (dccoclio ist die rechte lesar«. nicht decnllaü«>. - 129.16 Nürnberg 19 leb. 1285. - 129,28 Lupolt von Wiltingen. Vergl. 
wegen den hier genannten machtboten überhaupt Kopp Rcirhsgesch. 1.756 und 2 535. ~ 129.48 Teigenhausen ist nach Stalin 
richtig, heutzutage Thannhausen an der Mindel. — 131,13 nr. 870 ist vom 3 leb. - 131,1* nr. «2 ist vom 5 leb. — 132,3 nr. 
881 ist nach Kopp in zwei zu Basel belin.ll.chrh orr. ohne ansstellungsort. - 132,24 (in caslris) belehnt. - 134.53 Die Consti- 
tutionen des legalen stehen nun besser: Cappenberg Hamb. Urkb. 1.683. — 136.48 nr. 918 ist vom 9 mai. — 138.46 Das cital 
aus Oefele ist zu tilgen. — 139.8 Albrechl grafen von Hohenberg. — 139,10 nr. 946 Kopp Kcichsgcsch. 1,902. — 139,52 Hohen- 
berg. — 139,54 Die frage nach dem hier belagerten Weissenbnrg wird durch folgende stelle aufgeklärt: Paulo ante finein vitc 
sue i|u.i.ldam caslram spolii (rauhhurg) dictum Wisrnburg situm infra Scalüsam ohsidebat. J»h. Viloduran. Vergl. Kopp Kelchs- 
grseh. 1,626. — 140.4« nr. 964 steht auch gleich der /wnlfolgenden urk. bei Matile Mon. de Nctichalel 219.— 142,8 llindsmaul 
von Werdenfels. — 146,20 Ostreich von gedachtem Hugo und von graf Rudolf. — 153,41 nr. 1108 soll nach Kopp vom 1 mai 
sein. — 154,17 am 21 apiil 1291. - 154.40 nr. 1124 ist vom 29 mai. 

Adolf. Seite 156 zeile 19 Den 3 mai (crucis inveutio) bat auch die Thüringische Cmupilatio chronol. ap. Pislorium 
1.1105 als Wahltag. — 157,13 wegen der urk. vom 8 oct. 1291 vergl. nunmehr hei den Reiehssachen. — 157.20 die Worte: von 
Weinsberg, sind zu tilgen.— 159,31 enthalten, freilich aus einer zeit zu der man ihn noch nicht kannte, die Ann. ('«Im. — 161.26 
Brandenburg d. d. Frankfurt 17 mai 1292 »leben. - 167,32-37 ist zu tilgen, indem das thron. Wirt., wie mir Stalin bemerkt, 
fast nur auszog aus Trilhcm. - 171,18 uud 2n Otterberg. Die urk. ist ielit gedruckt in Frev und Remling Urkb. von (Kierberg 
201. - 174,31 nr. 201 nunmehr gedruckt: l.arnmblet Urkb. 2.560. - 175.50 Die hier geäusserte vermuthung wird durch dir 
tont. Herrn. Allah, inejita bestätigt, nach welcher herzog Rudolf von seinem val.r der lochtet des m.irkgrafcn Otto von Bran- 
denburg verlobt worden war. aber inortuo patre duxit liliam Adoiii regis. Vergl. aber auch Ottocars Rcimihronik 520.— 180,19 
nr. 262 steht nun auch: Reiffenberg Mon. de Ywnur 1.440. — 180.56 nr. 271 Mon. Germ. 4.569.— 185,38 Bcbcnhausen- — 187,31 
nr. 363 Höfer Zcitschr. 2.485. — 189.1 1 Gerlach von Isenburg hat eine copia scc. 19 weshalb ich violleicht hier irrte, 

Albrechl. Seile 193 zeile 53 Bormund (von Warnrsbergl — 196.46 Vergl. über Albrechts heerverproviantirung 
und kriegszucht: Godefr. de Emmingen ap. Böhmer 2.1 45 folg. — 198.11 Allerdings sagen die quellen dass Johann parricida 
ein poslhumus war. namentlich Otlo. ar in der Reimchronik 208 und Joh. Viel, apud Böhmer 1,330. Hieraus folgt aber nun auch, 
dass derselbe am 8 mai 1290 zur zeit als er durch die ermordung seines oheims zur fmiesta ruina patrie wurde, wie Joh. Virt. 
sagt, noch nicht einmal achtzehn iahre alt war. und also auch den besitz seiner erbschaft überhaupt noch nicht ansprechen 
konnte, sondern etwa nur eine angemessene ausstattung. Vergl. den hier und da etwas berichtigten abdruck dieser cinlcitung 
in den Monatsblatt. ru zur Allgem. Zeilg. auf 1845. - 201,19 versprochen: (ierhard erzb. von Main», Boemnnd. - 203.48 nr. 
123 ist vom 13 feb. - 211.11 nr. 161 steht nun vollständig im Geschichtsfrcund der fünf Orte 69. - 211,139 d. d. Erfurt 29 iuli 
1290. - 223 in der columnenübcrsehrift sollte es Ind. 13 heissen. - 223.14 Vergl auch bei den Reichssachen zum 17 aug. 
1300. - 224.4 nr. 317 scheint besser zum iaJ.r 1299 zu passen. - 225,1 Dietegen von Castel.— 226.33 nr. 349 steht in dem von 
mir eingesehenen eopialbuche auch nur im auszuge. — 229.6 nr. 378 Nach einem verzeichniss über das Vaticanischc archiv 
wurde am 27 marz 1302 vom könig der bischof von Toul beim pabste beglaubigt, was demnach mit den Ann. t'olm. überein- 
stimmt. Archiv der lies. 9,443. — 234,23 nr. 426 gehört zum 6 marz 1299. — 2.38,8 Den bürgern von Auweiler die hilt. — 
239.9 nr. 492 soll nach Kopp Reichsgesch. 1,896 vom 19 aug. sein. — 218.1 könig Rudolfs d. d. Wien 18 marz 1278. — 249,45 
in den dörfern l tzingen und (Queichheim vom reiche trug, nachdem der letztere ihm solche zu diesem zweck resignirt hatte. - 
2,503 in ObcrOestreich. Diese Verpfändung wurde guigeheisseu durch herzog Johann (Parricida) von Ocstreich sub dato Nürn- 
berg 24 nov. 1307. Kupp. Eidg. I rkk. 77. — 251,20 Allerdings war Johann Parricida erst nach seines valers lode geboren, 
vergl. oben den zusatz zu s. 198. — 252,10 Zu den zeugnis«en über Albrerlits ermordung gehört noch folgendes : Albertus rex 
Roinajiorum . .. , prrunia Bohemorum et fraudulcntn consilio priricipum iniquomm circumventus et tradilus, a filio fratris et 
cpiibusdam aliis dolosis exerptus insidii«, mullis confossus vulnerihus misrrabilitcr oeeubuit. Ecce vir lörtis et potens, Aiu.no 
intrepidus, manu validus. armis strennuu«. qnomodo cnrruil coram filiis iniquitatis! Aunales Claustro Neob. inediti. 

Heinrich VII. Seite 256 zeile 3t Der nolar Nicolai!« »urde später hi«chof von Regensburg ; vergl beim 24 nov. 
1310. - 260.10 abt Roger von St. Gislm. - 262.23 d-n bürgern von Lindau. - 265,10 nr. Iii ist nach einer handschriftlichen 
mitlhcilung des seligen Oeslerreicher vom 15 iuli. — 267,8 Das Chron. Wirt. ap. S. hannat beruht, wie mirSiälin bemerkt, zum 
theil auf Trithem u s, w., ist daher keine hauplquelle - 271,54 nr. 183 sieht gedruckt : Höfer Zeitschrift 2,478. - 272,52 wird. 
Günther Cod. — 274.15 nr. 218 hat zwar reg. 2. gehört aber wohl sicher nicht hierher, sondern eher zu 1309. — 300.22 In 
den zu Coblenz im Trierischeu archive befindlichen gleichzeitigen handzeichnungeii. aus welchen die (i. sta Trev. geschöpft 
haben dürften, heissen diese beiden orte: Admeljam und Montalt, also Magliano und Montalto beide noch im Toscanischen 
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liegend. - 304,6 Tuderti heisst der aussiellort. - 307,25 nr. 530 wäre wohl besser «im 25 april zu rechnen, wie die meisten 
abdrück.- laben. 

Fäbste. Seite 31i zeile 13 und Walter vou Ocra. - 313.19 nr. 12 gehurt richtiger mm iahr 1245 und ist gedruckt: 
RaynaJd 81 und Fcjcr Cod. Ilung. 4»J75. - 313.56 nr. 16 steht auch Mone Anzeiger 1838 s. 3*8. — 314,35 nr. 25 Mone Ana. 
I83S s. 353. — 317,7 und 11 nr. 56 und 57 Mone Am. 1KW s. 3-50 und 349. — 317.17 bezeichneten. — 318.9 nr. 70 »tehl auch 
Hofier Friedrich II ». 390 zun 31 ian. — 320 Die iahreszabl der columm-nfiberschrifl Solitc 1251 heissen. — 3273 nr. 173 Der 
entsprechende brief an den < nb. von Mainz steht nun: Martni Diplomatie* pontificia 57. — 330,12 nr. 201 steht nun auch: 
Boczek Cnd. Mor. 4,90. — 331,30 nr. 212 Dieser brief beginnt eigentlich: Ad occurrendum. und steht nun vollmundig bei Boczek 
Cod. Mor. 4,133. — 331,39 nr. 213 Die angäbe des tages und oi-tes der ausstellung ist als auf Verwechslung beruhend zu tilgen; 
beide fehlen bei Rainald. — 331,52 nr. 215 Dieses schreiben: Ouamvis devotionem — promptiorcs steht nun vollständig bei 
Boczek Cod. Mor. 4,13«. - 332,56 nr. 224 Boczek Cud. Mor. 4,157. — 333.45 lieber diesen pabst urthrilcn die Ann. Colm.: 
Johannes papa, magus in omnibus di.«ciplinis instructus, religiosis infestus, contenipnens decreta concilii generalis, obiit hoc 
anno (1277). 

Reichssachen. Seite 349 zeile 9 nr. 13 Ut nunmehr gedruckt : Kopp Reicbsgesch. 1,884. - 349.49 nr. 20 ist vom 
17 sept. und steht aueb : Würdtwein Nova Subs. 9,36. - 350,17 des grossen rheinischen sadtebundes, von dem Alb. Sud. sagt : 
Ouidam validus. - 354,11 nr. 64 steht gedruckt: Höfer ZciUchr. 2,491. - 355,21 Oppenheim 20 inni 1258. - 355,51 nr. 75 
gedruckt: Warnkönig Gesch. von Handera 3»,213. — 856,12 Der sieg Oukars erfolgte am 12 inli. — 356,15 Statuten dieses 
concils : Ad manutenendam — habuisse noscuntur stehen in der Münchener hs. Cod. lat 213 (fol perg.sec 13) bl. 155.— 357.16 
beschworen haben von nur. — 35H.4 nr. 96 sK'ht auch Lünig Reichsarchiv 7,161. — 358,14 auf den 9 sept. nach Oppenheim. — 
358,20 und 23 nr. 100 und 101 stehen nun auch bei Boczek Cod. Mor. 4,67 und 75. — 358,34 nr. 103 ist vom 17 ian. — 359,1 
sub dato Orvieto 5 raai 1273. — 359,38 ur. 114 steht ietzl vollständig gedruckt: Boczek Cod. Mor. 4,130. — 359,54 quorau 
nutibus annuens. — 361,6 Vergl. über das iahr der niederlago Jülichs in Achen und über die sübne: Lacomblet Urkb. 2,415 und 
431. — 361,17 (Fischer) Erbfolggcsch. des herzogthums Baiern 265. Nach dem Inhalt scheint es das* die siege! des künigs und 
der bisebofe erst später angehängt wurden. — 363,43 nr. 158 Ut nun gedruckt: Kopp Reichsgesch. 1.903. — 365,6 Dass pfaJx- 
graf Ludwig nach diesem versprechen auf dem wahlUg zu handeln suchte, bezeugt Monach. Fürsten!', ap. Böhmer 1,17. — 
370,50 Das treffen bei Oberndorf war am 17 april. Vergl. die Ergänzungen - 371,22 nr. 236 ist nun gedruckt: Kopp Reichs- 
gesch. 1,905. 



Digitized by Google 



XIX 



KAISERURKUNDEN 

welche nicht eingereiht werden konnten oder mochten. 

Wilhelm. 

1247— 1249. Utrecht verleiht dem bisehof Jacob von Metz die regalicn i» gegenwart Ottos bisrhofs von Utrecht ff 3 »pr. 1149) 
und erkennt denselben nach »ich als herrn der Stadt Metz. Ulmet Hist do Lorr. Ed. I. 2,2*2 und Ed. II. 3.82 
im text, extr. de* zu Vic bclindlich gewesenen original*. 

Richard. 

schreibt den Bologncscn, verkündigt ihnen seine bevorstehende ankuufl in IUlien, und beglaubt bei ihnen 

als seine machlboten nobilem johannem de Castello, magistnim Matheum <le CelU enrie nr.stre notariam, et 
Pelrum Ricirdi, dilcttos familiäre» uostros. Letati summ - e*pedire. Savioli Ann. Hol. 3,145 ans Vat.4957. 
Gebauer Leben Richards 377. Vcrgl. Monc Anzeiger 1837 s. 371. 

(1262) entscheidet als obmann eim- Mreil frage zwischen könig Heinrich von England seinem brnder einerseits 

und dessen barunen andrerseits, königliche ernennung von vieegrafen betr. Cum super — volunlatis. Gebauer 
Leben Rieh. 379. Rymer ad 12G2 (?) 

(etwa 1266) schreib« dem Philipp und Werner von Falkcnslein, und entschuldigt sich dass er ihrer forderung nicht 



könne, weil 



beraubt sei. Gebauer Leben Rieh. 410 deutscher auszug. 

Rudolf. 



it in England gewesen sei von des kriegs 



1172 (Sic!) bestätigt den vergleich zwischen Margaretha grafin von Sponheim und deren söhn Johann über das hei- 

rathsgnt der erstem. Rcischaah uud Linde Archiv 2,193 extr. 
1274 ian. 22 Thuregi. giebt der Stadt Rhcinfeldeu ein privileg. Kopp Rcieb*gesch. 1,807 extr. 

1274 dec oder 1275 ian. Nürnberg, überlaut den nonnen zu Hembach in conslauzer dioces einen früher reichslehnbarcn hof zu 

Masclhcim als eigenthum. nachdem Meinhard graf von Tirol dem reich dafür ersalz gegeben hat Abschriftlich 
mitgelheitt von Stalin. Datum kal. ian., iahr 1274, ind. 3, reg. 2. 
(1275) roai 29 in Boperdia. verbietet allen reichsgclrcuen dem grafen Guido von Flandern in dessen das reich benachteiligen- 
dem krieg gegen den grafen Johann von Hennegau hehülflich zu sein. RcifTenbcrg Mon. de Namur 1,368. — 
Bios mit reg. 2. 

1275 ocL 8 Nnrenberg. bestätigt dem kloster Marchthal in einer umfassenden urk. dessen freiheiten und genannte besitzungen. 

Lünig Reichsarchiv 18,349. — Mit iahr 1275, ind. 4, reg. 3. Ist verdachtig. 

1276 ian. 29 Maguntic. giebt auf bitte des erzbischofs Sifrid von Cöln dem grafen Heinrich von Solms die bürg Kaiserswerth zur 

bc^rV^Ji niD^* l>Qcocub loC l- rLi h* 2-^40 1 . ^^crdÄchti^. 
1176 mai 1 Wienne. ertheilt der witwe Philipps von Boland die Versicherung dass keiner ihrer hörigen leutc in den reiehs- 
»tadten aufgenommen werden solle. Habel nach Bodmanns ha. 

1276 scpl. 23 Rothinpurch. belehnt den Philipp von Bolanden mit gutem zu Campe und Sinthe. Bodmann Rheing. Alterth. 361. 

1277 feb. 10 Confluentie. ertheilt dem grafen Wilhelm von Berg die belehnuag über dessen reichslehcn. Schütz Corpus 4,1 12. — 

Mit ind. 10, reg. 5, 

1277 feb. 28 Wienne. bestätigt dem kloster Obernburg (bei Passan) vier Privilegien der herzöge Ulrich von Kkrntbcn und Lupolt 
von Oeslrcich. Licbnowsky Reg. 

(1277) verordnet in erwägnng der ungewissheit seiner todesstunde mit rath der Arsten und rcichsgctrcuen so 

wie der edeln Oestrcichs und Steiermark», dass anf den fall seines ablcbens sein toeh (ermann Ludwig Rhcin- 
, pfalzgraf und herzog von Baieni. in gemassheil des ihm zustehenden rechtes während reiebsvacanzen der guter 
und rechte des reich* wahrzunehmen, die fürslcnlbünier und lande Oestreich und Steier, wie er das eidlich 
gelobt bat, in seine obhut nehme. Aus Hermanns von NiederAltaich coneeptbuch bl. 99 in Wien. — Wurde 
wohl auf dem ersten mit den Oestrriehiscben standen gehaltenen landtage j 
i als die ernennung herzog Albrechts i 
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(127* — 1280) Wiennc. gicbt den hausgennssen in Wien ein privileg. Herrgott Xumolhcca 155. Joh. Jac. Moser liibl. ma- 
nu sc r. 116. 

127t? iiiAi 6 Bruck an der Mar. crthcilt den bürgern von Landsberg Schwamberg und Eibiswald rechte und wappen. Lichnowsky 
Krg. — l uiicht. 

1279 feb. 16 Wienne. nimmt auf bitte des hischofs Heinrich von Tricnt das klostcr.Sonncnburg in seinen schuU. Hormayr Gesch. 

von Tirol U.I93 evtr. — Mit reg. 4. 
1181 lau. 1*1 Argcnline. genehmigt den verkauf eine s fischwassers im Neckar seitens des ritters Heinrich von Hcrbortsbcim an 

•las still zu Wimpfen. Ex copia in Dannsladt. - Mit lal.r 1281. ind. 11. reg. 9. 
1282 vcrwilligt da« man der grälin Margaretha von Sponheim jährlich 500 mark groschen für ihren Wittum zu 

Mainz erlegen Mille. Reischach und Linde Archiv 2.193. 
1285 aug. I entscheidet einen streit zv» heben dein kloster Maulbronn und den rittorn von Himberg über die vogtei 

der klosterhüfo in Elwingcn Kibrouii und Yilmuotbucb. Repcrt. in Stuttgart 
1285 Khenbeini. macht einen vergleich zwischen graf Eberhard von Wirtenberg und dessen Schwester der Crau von 

Truhciidingcn. Salller Gesch. von Wirlenb. 2,9 deutsch. 
1287 niarz 9 Main/, übersieht dem erzb. Heinrich von Mainz alle Juden in Thüringen der Mark und Meissen zur beschüuung 

und Verwaltung. Lichnowsky Heg. 
1287 nov. 4 Esslingen, verpfändet dem Ulrich von Kamswag nm 200 mark die er ihm schuldig ist, die untere schinuvogtei Su 

Gallen. Am Gesell. 1,40« extr. 

12-vs bestätigt einen vertrag zwischen Johann von Lichtenberg und Walther von Hnnebnrg in hezug auf das 

haus zu Hnnohurg und den fels, mit naher angegebenen bestimmungen. Aus dem or. in Dartustadt, welches 
blos die iabrszahl als dalum führt 

1290 marz 14 Moguntic. bestätigt dem »bt Peter von Lüders die regaiien. Lüuig Rcichsarch. 19.977. 

1290 uiai 1 crlassl eine erbordnung über die burglehen zu Oppenheim. Mone Am. 1837 s. 139. 

Adolf. 

1293 dcc. 27 Nürnberg, verweiset die Streitigkeiten zwischen dem bischof Arnold von Bamherg und Heinrich dem vogt zu 

Wida wegen erbauung einer bürg zu Markschorgasl an den burggrafen von Nürnberg, lieg. Boic. 4,519. 
(1295) aug. 11 aput Hagcnoiam. verbietet den ainlleutcn und raihmannen von Cotistanz leberlingen Lindau it. s. w. und andern 

reichssiädtcu das von ihm in beüondcm schütz genommene klusler Weingarten gegen dessen Privilegien zu 

beschweren. Or. in Stullgart. — Mit ind. 8, reg. 4. 
1296 nov cassirl alle belehnun^en Schenkungen vcräiisscmngen der hisclmfe Egeno und Heinrich von Trient an 

herzog Meinhard. Wiener archiv nach Pertz. 
12.86 Elzclingen, begnadigt das ( larcuklostcr zu Pfullingen dass es nur vor des reichs I and vogt, nämlich dem von 

Isenburg, oder in der stadt Reutlingen belangt werden könne. Glafey Auccd. 343. Resold Hoc. red. 2,16. 

Ludewig Rel. 10,163. — l 'eberall mit iuhr 1290, reg. 4. 
schreibt dem herzog von Lothringen wie er vernommen habe dass derselbe sich anschicke dem köiiig von 

Frankreich wider den von England hülfe zu leisten, und ermahnt denselben vielmehr ihm seihst zu gtinsten 

des von England wider den von Frankreich zuzuziehen. Marlene The*. 1,1270. — Vcrgl. Reg. Ad. nr. 267. 

Albrccht. 

1298 iuli 20 Frankfurt eedirt dem bischof Heinrich von Constanz die königlichen rechte auf die von bischof Eberhard erkauften 
bürgen Sumemwe und B.inigarten und aal die vogtei zu Langenowe. Mono Am. 1837 s. 372. — Damals war 
Albreeht noch gar nicht konig. 

129!» apr. 10 Basilee. siebt der stadt Kheinl'elden ein privileg. Kopp Reiehsgcsch. 1 ,8^7. 

(1300) aug. 20 Constantic. schreibt den bürgern von Bern dass er das k losler Tnib in seinen besonder« schütz genommen habe, 
und ermahnt sie dasselbe gegen beschwerungen zu schirmen. Sol. Wochen«. 1829 s. 391. - Bios mit reg. 3. 

1300 Strassburg. bestätigt dem klosier Gettenbach ein von seinem vater erhaltenes privileg. Lünig Rcichsarchiv 

18.291. 

1300 gu bt dem grafen Johann von Sponheim für geleistete diensle 1500 pfund heller. Reischach uud Linde 

Archiv i.194 extr. — Vcrgl. beim 6 feb. 1301. 

1.101 aug. 16 ante Pinguiam (in rastris) giebt dem klostcr Paris ein privileg. Kopp Kcichsgeseh. 1,896. 

1301 aug. 18 Frank in vort. schreibt dein trafen Walram von Spanheüu dass er den Raugrafcn unangefochten lassen solle. Mone 

Anz. 1837 s. 140 nach einem or. in Carlsrnh. 
1301 ocl. 16 Wien, schliesst einen vertrag mit dem abl von St. Gullen. Ans Gesch. von St Gallen 1.429. 
1302 Rullingen. nimmt da« Clarenkloster in Pfullingen in seinen schütz. Glafey Auccd. 343. Bcsold Uoc. red. 2,17. - 

Mit reg. 4. 
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1303 mai 30 Ravensburg, erlaubt dem kloster Petershausen bei Constanz zwei iiu'ihlen auf der Khc iuhrücke daselbM zu er- 
bauen. Copialhuch \<iii Petersh. in Carlsruh Dach Mime. — Mit ind. 3. 

1303 weiset den grafen Eberhard von Katzcuelienbogen mit »einer forderung auf den zoll in Boppard an. Re- 

perl, de« archivs zu Zicgcuhain. 

1304 apr. 04 Baden, bestätigt den erbvergleich zwischen Johann von Bubenberg und seiuem gleichnamigen veiter. Hormayr 

Archiv lSI'J s. 416. 

1304 mai 7 in capitulo Aug. erkennt zugleirh mit den herzogen Rudolf und Friedrich von Oeslreich zwei höfe in Riswangcn 
als eigenthuin de- doiiusp.tels in Augsburg an, und schenkt demselben doincapitel da» piilrouat zu Tenfcr- 
dingeu als lafclgut mit einwilligung des bisebofs Tcgcuhard. Mit zeugen. Braun Cod. dipl. episc. Aug. hs. in 
Kaiser» besitz. 

1304 aug. 4 Sirassburg, eriheilt den bürgern von Winterthur das privileg das» sie nicht wegen frevel bestraft werden können. 

au-ser durch zwei zeugen überwiesen. Hormayr Archiv 1819 s. 41«. 

1306 apr. 26 Oppenheim, bestätigt dem klosler Herl die urk. Friedrichs II d. d. .Spiegelberg 24 leb. 1220. Motic Anz. 1837 s. 140. 

1305 scpC 5 Nurcnhcrg. üherlasst dem Albrecbl von Hohenlohe alle rciclugüler unter den bergen mit den dörlem Suwcnhciiii 

u.s.w.. sodann die dörfer am Main alsSommcrshausen u. s.w. und den huf Lützellcld auf fünf lahre. Reg. Boic. 
5,53. Bensen Inlcr». über Rotenburg 455 extr. zum 3 s< pt. 

1307 ian 28 apud Thuregnm. bestätigt dem Dciilschordcn die kirche zu Asche, welche die kernt von Plauen bisher als reichs- 

pfandsctufl inne hatten, nun aber so vergablcu. Mittheilung aus Dresden. 
1307 sept. 7 Speier. bestätigt der Stadt Bisanz ihre Privilegien. Chilllet Vesoiil.o 1,2;« extr. 

1307 nov. 10 in terra Pliznensi prope Riguz. nimmt dem beispi. l seines vaters folgend die kirche Sla Maria zu Altenburg 

augustiiierordcns mit ihren personen und Sachen in seinen Schuir., bestätigt deren genannte besitzungen und 
fretheiten, und verleiht ihr täglich einen wagen holz aus dem waldl.yua mit dem beding am 12 iuli liiii. id.iul.) 
das iahrgcd.ichuiis-s Seim» saters zu begehen. Zeugen: l Irieh bisebof von Naumburg, Burchard graf von 
Haigerlo, Engelhard von Bebenburg, Heinrich, von Nortinburg, Albert von lloheidoch index terre Plizncnsis, 
Alberl iriichscss von Knt.se. Waitz ex or. in Alteuburg. — Her ausstcllorl ist w ohl Rcgis zwischen Allenburg 
und Leipzig. Die zeitdalen sind folgende: iiii. id. nov. i.»hr 1307, iud. 7 1303). reg. <J ( - 1300). Wie im 
südcu Weingarten, so besitzt im norden Alteuburg auffallend viele urkk. mit unrichtigen zcildaleu. 

1307 prasentirt den grafen Pantaleon von .Sponheim zur kirche in .Vinningen, und ersucht den bischof von 

Augsburg denselben zu invesliren. Reisebach und Linde Archiv 2.216 e\lr. 

1308 man 31 Schalhusen, bestätigt dem nonnenkloster Lichlenslc rn die demselben von Conrad von Weinsberg übertragenen 

reichslehnbaren guter. Besold Doc. red. 2,72. 

schlugt einen vertrag mit bischofen herrn und Stadien des Elsasses bis St. Johannismess, und dann auf 

vier iahre. Lüt.ig Rcichsarckiv 6,7. Mo... (ierm. 4,475. 

. Heinrich VII. 

1309 man 15 apud Lutram. nimmt die kirebe zu Kitziiigen mit allen ihren besitzungen in seinen und des reichs schütz. Reg. 

Boic. 5.14«. 

1309 apr. 5 Columbarie. giebt dem klostcr I ntcrlinden zu Colmar zwei Privilegien. Kopp Reichsgesch. 1.6-30. 

1309 apr. 17 Basilee. giebt dem klostcr Paris ein privileg. Ebend. 1,896. 

1309 apr. 23 Basilee. giebt der Stadt Kbeinfcldcn ein privileg. Ebend. I,8ft7. 

1309 nov. 9 Columbarie. giebt dem kloster L'nterlindeii zu Colmar zwei Privilegien. Ebend. 1.8*9. 

1309 giebt dem grafen Simon von Sponheim für Caslclaun einen wochenmarkt. Linde und Reischach Archiv2,202- 

1309 bestätigt dem klosler Gegenbach rechte am wald Moos. Lünig Reichsarch. 18.294 exlr. 

1310 Berne, ertbeilt dem abt Conrad von Pfeffers die Regalien. Eichhorn Ep. Cur. 107. 

1310 nov. 27 Nicie. bestätigt den bürgern von Chieri ihre privilegien. Cibrario Storia di Ch.eri 1,293. - Mit ind. 9, reg. 2. Im 

ausstellort ist wohl ein irrthum. 
1313 mai 8 beruft die von Bisanz zum reichsUg und zur heerfahrt nach Italien. Chilllet Vesotitio 1,239 extr. 
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gebietet allen Vasallen dienst- und burgmannen so wie allen leulen Nimwrgen* die dortige bürg dem 
grafen Odo von Geldern und /ül|>hen anzuweisen, und demselben von des rcichs wegen gehorsam 
tu sein. Aus Redinghnvens hs. in München 10,6. Vcrgl. Lacomblet l rkb. 2.165 note. 2Sä 
erneuert drin abl und consent zn Himmenrodc die zollfrriheit zu Gervlict für jährlich ein mit wrin 
oder andern gütern des kloslcrs befrachtetes »chifi*. Aus einem Iranssumpl sec. 14 zu Coblcnz. 289 
beurkundet da.« er dem Gernand borggrafen von Werd versprochen habe: 1) dass derselbe lebcns- 
Ungiich daselbst buregraf bleiben solle, 2) das» derselbe aus den einkünften der bnrg die vor der 
belageruiig eingegangenen schulden mit .7t)0 mark beziehen solle, 3) dass derselbe in gleicher 
weise 1323 mark beziehen solle welche derselbe nach Übergabe der bürg zu seinem (des königs) 
nutzcu aufgenommen hat. Von den erzbb. von Mainz und t.'ölu mitbesicgell. Lacomblet Urkb. 
2.1*1. — Hierin haben wir wohl zugleich die capitulation der von Gernand so tapfer verteidigten 
reichsburg Kaiserswerth. 290 
wiederholt dem burggrafen Gernand von Werd die Versprechungen vom 7 ian. 1219, mit dem zusatz 
dass demselben auch die etwa erlittenen schaden vergütet werden sollen. Lacomblet Irkb. 
2.1*1. 291 
bestätigt dem Peutschorden die Schenkung der bürg Beuggen nebst zugehör durch Ulrich von Lieben- 
berg, wie solche in einer beurkundung des bischofs und des domcupilcl» von Basel naher enthalten 
sein soll. A. d copialbuch der c>immeude Beuggen zu Carlsruh. Hiergegen fallt tir. 60 weg. 292 
bestätigt der Stadt und gemeinde von Rimiui dieschenkung der grafvehaft. Rimiui. Vaticanisches Archiv. 

Arch. der Ges. 7,31. 293 
verspricht dem Otto grafen von Geldern mit seinen landen und leulen beholleo sein zu wollen ohne 
gefährde. Lacomblet I rkb. 2,195. 294 
gewahrt dem kloster Camp zollfreiheil zu Werd für fünfzig fasser wein und für die den kloaterbrüdcra 
be>timmten Icbensmittel. Lacomblet l'rkb. 2.19H. 295 
benachrichtigt die ralhmannen und die bürgergemeinde von Lübeck dass er den markgrafen von Bran- 
denburg wegen deren treue und deren dieusileistungeu mit rath und willen der rcichslürsten ihre 
Stadt mit allem zugehör auf ewige zeit zu leben gegeben habe, wie dies in dem denselben darüber 
ausgestellten privileg naher enthalten sei, und gebietet nun den angeredeten diesen markgrafen 
nach dem umfang der kaiserlichen rechte zu gehorchen und sie für ihre herren zu haben. Cod. 
Lub. 1.1.167. — Von den ursprünglichen neun siegeln aind noch vier vorhanden, unter denen die 
des herzog« von Sachsen and des herzogs von Braunschweig kenntlich sind. — Mit dieser beleh- 
nnng dürfte Wilhelm »eine damalige anerkeiintuiss seitens der markgrafen erkauft haben. Damals 
auch dürfteu die nordischen bisthümer für gleiche gefalligkcit dem herzog von Sachsen überlassen 
wordru sein. Vergl. beim iuli 1252. 296 
bestätigt dem kloster Sta Maria von Bullau bei Bisam das privileg Friedrichs II. d. d. Ravenna, feb. 

1232 Mciu. el doc. pour l'hisl. de la Franchc-ComtA 3,525 extr. nach .Stalin. 297 
(Leodicnsis diocesisj gebietet den grafen edeln und andern im Canavese dem grafen Thomas vonSavoi 
als ihrem herrn zu gehorchen, und demselben wegen der demselben gemachten Schenkung huldi- 
gung zu leisten. Or. in Turin nach Wurstembergcr. — Ebendaselbst findet sich ein gleichlautendes 
belehlschreiben an die geisllichkeit im Canavese. 298 
(— ) gebietet der Stadt Mailand dem grafen Thomas von Savoi zur bchauptung »einer geschenkt erhal- 
tenen besitzungen hülfe zu leisten. Or. in Turin nach Wurslemhcrger. 299 
verhcLssl dem burggrafen (jemand von Werd wegen der vielfachen diemte, welche derselbe und des- 
sen vater ihm und seinen vorfahren am reich geleistet haben, dass derselbe lebenslänglich aus- 
bewahrer und burggraf von Werd sein soll, und überlasst ihm gleichfalls lebens- 
die einkünfte der bürg am denselben jährlichen zins, um welchen derselbe und dessen 
vater solche bisher von ihm und seinen reichavorfahren hatten, indem er ihm zugleich zu desfall- 
siger Sicherheit als bürgen stellt den erzb. Conrad von Colli, die grafen Otto von Geldern. Wil- 
helm vou Jülich und Adolf von Berg, den herzog Walram von Limburg, Theoderich genannt von 
Meissen erstgeh. des grafen von Cleve und Arnold herrn von Dysl. Lacomblet l rkb. 2.205. 300 
bestätigt dem kloster Helinershanscn dio von seinen rrichsvorfahren erhaltenen Privilegien. Wenck 
Irkb. 2,143 extr. 301 
(in castris) nimmt dasOünenkloster in schütz und freies gcleiL Bethmann nachdeuiCartul.de l'abbayc 
des Dunes sec. 14 zu Brüssel bl. 183. 302 
gewahrt der Maria kaiserin von Constantinopel, dem Carl grafen Ton Anjnii und Provence, der Marga- 
retha grafin von Flandern und ihren heifern einen Waffenstillstand bis vierzehn tage nach St. Reinig 
(also bis 15 ocl.) in der weise : dass Johann von Avesnes unterdessen besetzt halle Binch und alles 
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WM er vor seinem (drs königs) in llcnncgau gemachten cinfall besass: dass der cardinallrgat von 
St. Georg ad \elom au reu m über den besitz von Grammont (Gerbardsbrrgcn) entscheiden soll, 
welches Johann von Avemes als im krieg von ihm erobert anspricht, wahrend die grafin Marga- 
retha umgekehrt behauptet, das» sie dort im besitz der herrsehaft sei ; das* der gral' von Anjou be- 
setzt halte Valeucienncs Buchain Brrlaimonl le Ouesnoy Möns Ath und was er vor seinem (Wil- 
heims) einlall besass; dass Raimund von Bar der gefangenschaft entlassen bleibe so lern dessen 
bürgen sich drin künige deshalb neu verpflichten. Bethmann so aus dem Suppl. de linventaire des 
chartes de la rhaiubre des cuinptes xu Lille mit dem unrichtigen iahr 1257. — Hierdurch ist mit 
einmal aufgeklart bis wohin der könig vorgerückt war, und wie der (eldzug ausgegangen. Le CJues- 
noy liegt vier stunden südöstlich von Valeucienncs. 303 



Richard. 1257. 

verspricht dem burggrafen Gernand von Wcrd in hezug auf die von demselben für könig Wilhelm ge- 
machten schulden nach dem recht und mit gnade zu behandeln Lacomblet l'rkb, 2,237. 129 
wiederholt demselben die urk. könig Wilhelms vom 23 iuni 1253- Mitbesiegelt von C. erzb. von Cola 
und den gral'en A. von Berg und Tb. dem jungen von Cleve. Lacomblet 2,237 nole rv.tr. 130 
beitätigt den bürgern von Schlellsladt alle frrihrilrn und rechte welche ihnen seine vorfahren am reich 
,nn ex or. in Schlet.sladt. 131 
Hoftag auf maria geburt. auf welchem die siadlcboten den könig anerkennen wie sich aus den da- 
mals ausgestellten urkk. unzweifelhaft ergiebt. 
gebietet den bürgern von Camerik abermals dem Johann von Avesnes als seinem Stellvertreter den eid 
zu leisten, da in Lötlich von allen edeln und getreuen des reichs der Spruch gegeben sei, dass alle 
rcichs.stadtr dem könig den eid zu leisten haben, wie solchen die Stadt Lüttich auch schon geleistet 
hat. Cartulaire sec. 15 zu Cambrai nach Bethmann. — Die herausgäbe dieses wichtigen cartulars 
wäre sehr zu wünschen. 132 
nimmt die bürgrr von Camrrik in seinen schütz. Ebendaselbst nach Bethmann. 133 

bestätigt eine Urkunde bischof Gotfrids von Camerik, gerichtabarkeit über mord und dergleichen betr. 
Ebendaselbst. 134 
Thomas von Savoi auf den fall dass er durch den widerstand der Turiner 
enölhigt werde, die Unterhaltungskosten von hundert rittern auf vierzig tage 
mit vierzig plund Sterling zu. Gr. in Turin nach Wurslcmbcrger. 135 
bestätigt der abtei Allenberg im Bergiscben die ihr von seinem vorfahren am reich verliehenen zollfrei- 
heilen zu wasser und zu land. Lacomblet l'rkb. 2,271 mit iahr I2«0. ind. 4, reg. 4. 136 
bestätigt den hier vollständig aufgenommenen französischen vergleich zwisrhen Stadt und capitel zu 
Camerik. Muuiinenta pro iurisd. cap. Cain. hs sec. I i zu Cambrai nach Bethmann. 137 
verleiht dem horhstift Speier, damit in der dortigen kirchc sein iahrgedächtniss gehalten werde, und 
aus ganz besonderer Zuneigung zu dem dennaligen bisthof Heinrich die bisher zum reiche gehörige 
kirrhe zu Hasclath Liber ohl eccl. Spir. (fol. perg. sec. 15) zu Carlsruh 1.117. 138 
Aleydis, witwe des Johann von Avesnes, vormünderin von Holland und Seeland, nach 
empfangenem huldeid die belehnung für die Vormundschaft gedachter lande und einen erbliehen 
anlheil an Holland für so lange diese Vormundschaft dauert und in so weil ihr dieser erbantheil zu- 
kommt. Micris Charterbock 1,338. 139 
belehnt den grafen Peter von Savoi mit dem reichsvicariat und den beiden herzoglhümem Aosta und 
Chablai». rinzon llisl. Sab hs. auf dem hofarchiv zu Turin bl. 377 nach Wurslcmbcrger. 140 
beurkundet einen vergleich zw ischrn den rittern und den bürgern zu Oppenheim, wonach ieue von den 
beitragen zu der «tudlbefestigung befreit, dagegen aber wenn sie weh zur w eide Irriben zur mit- 
unterhallung des Weges und der brücke in die vichlrifft beigezogen werden. Zeugen : E. Wildgraf, 
der gral' Mm Honberg, der gral von Solms, G. von Limpurg, K. von Hagenau. Aus dem copialbuch 
der bürg Oppenheim oder genauer aus der Abschrift der prixilegien dieser bürg welche sich Pfalz 
als pfaudbesiuer machen licss zu Carlsruh (fol. pap. sec. 15). Vergl.Mone Anzeiger 1SJ7 s. 138. 141 
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bestätigt den leutpn von (Kaisers)Werd auf deren bitten die- freihriien rechte und gewohnheiten welche 
ihnen von Heinrich VI (durch Ork. d. d. Arhen 19 apr. 1194) verbrieft worden. Mit zeugen. La- 
comblet l'rkb. 2,371. — .Mit dem dafum: Fcria secunda post Simon et Jud., die rorunationis nostre 
septimo. 1 141 

bestallt und erneuert den bürgern von Rheinfeldcn die eingerückte urk. Heinrichs (VII) d. d. Worms 
7 sept. im. Per manum magistri lleinrici vicecancellarii nostri. Kopp Reichlich. 1.*». 1141 
bestätigt den bürgern von Constanz die ihnen von Heinrich VI (Lüttich 24 sept. 1191) und Friedrich II 
(man 1241 ?) erlheilte »teuerfreihrit. Mit zeugen. Mone Anzeiger 1837 s. 371. 1143 
befreit die bürger von Wimpfen, deren erprobte treue gerühmt wird, von der abgäbe genannt haupt- 
recht, mit der besonderen Betrachtung dasj dies zumal den ärmeren zu gute kommen werde. Ex 
or. in Dannstadt. 1144 
befreit die priorissin nnd den consent des klostcrs Untcrlinden dominicanerordens in Colmar von ieder 
Kcldleislung, so wie von Mellung von wagen nnd pferden an das reich. Kopp Kcichsg. 1,887. 1145 
VnweseuheiL In gloriosissimi ac invictissiini domini nostri Rudolfi Romanoruni reg« presentiä 
resignirt Berthold truchsess von Waldburg genannt von Rordorf »ein vom reiche in lehen getra- 
genes sehloss Dictfurt bei Sismaringeii dem grafen Msnegold von Nellenburg, der ihm hinwieder 
das besagte schloss zu al'lerlehen giebt, und ihn zugleich mit Isni und der aehirmvogtei des dor- 
ticen klosters belehnt. Vom ki.nig mitbcsiegelt. Nach dem or. zu Donaueschingen uiitgcthcill von 
Kickler. 1146 
erklart die bürger von Rhrinfelden für fähig lehen iu besitzen, und bestätigt ihnen ihre von seinen 
reichsvorfahren erhaltenen Privilegien. Kopp Rcichsgesch. 1.8*6 extr. 1147 
bestätigt den kloslcrsehwcstern xu Altenberg (bei Weilar) das cin-rrückte privileg Heinrichs VI. d. d. 

Gelnhausen 26 iuli 1102. Neuere abschritt in Darmsladl. Desgleichen in Coblenx. 1148 
verordnet ein gleiches für (Obcr-)Wcscl wie er heule für Boppard verordnet hat. (.ünther Cod. Rheno 
, Mos. in den Zusätzen. 1149 
gebietet den bürgern zu Esslingen die freiheiten «nversehert xu erhalten, welche dort k aiser Friedrich 
dem kloster Salem eingeräumt hat. Saleincr Copialhuch 1,173 nach Stalin. II'jO 
(in Castro noitro) weiset dem kloster Weltingen genannte guter an. Diese von mir irrig zum 7 sept. 
1275 gerechnete urk. nr. 201 gehört hierher nach Kopp Reichsgeschichte 1.94. Daselbst 1,889 ist 
sie auch sammt den zeugen abgedruckt. 1151 
freit die Stadl Neustadl an der Hardt, nnd giebt den bürgern derselben rechte und freiheilen wie deren 
Speier »ich erfreut, mit vorbehält dass hürige leule des re ichs in Neustadt nicht sollen i 
nie» werden, und dass recht und herkommen des Rhcinpfalzcrafcn Ludwig dasclbs 
lert werden sollen. Abschriftlich milgelheill von kerrn pfarrer Lehmann. 1152 
bestätigt dem kloster Wald ein eingerücktes privileg Friedrichs II. d. d. lieberlingen 15 iuli 1216. Ha. 
zu Stuttgart auf der ölfeiill. bibl. hist. fol. 247 bl. Hl. Mitgetbeilt von Stalin. 1153 



apud Rrisa 
cum 



Uagenogie 



card von Gebwilre dienstinanu der strassborger kirche ge- 
iu seinen schütz. Or. im archiv xu Colmar. Mitgetbeilt van 



nimmt das kloster Markbach, welches Bu 
stiftet und mit gütern bewidmet hat, 

herrn Baumgartner beantlcn des k. k. hofarchivs xu Wien. 11.54 
beauftragt den erwählten von Verdun vom bischnf von Lausanne die huldigang statt seiner einzuneh- 
men und demselben die belehnuug zn crüieilen. Vidimus von 1286 xu Lausanne. Mitg. von dem- 
selben. 1155 
bestätigt dem kloster Marehach das eingerückte privileg Friedrichs I d. d. Augsburg 15 oct. 1152. Or. 
in Colmar. Mitg. von demselben. 1156 

•n riltrru so wie deren söhnen nnd cnkcln xu Oppenheim in belracht der reinen 
sie ihm besonders dermal bewiesen haben, dass ihnen wenn sie sich mit seinem willen 
befinden, ihr burglehen ungekürzt ausgerichtet werden soll. Aus dem cnpialbuch der borg Oppen- 
heiin xu Carlsruh. 1157 
verleiht den brüderu Friedrich und Hertrieb von Oogenheim seine müble in Godirtlicim gegen iäbrliche 
abgäbe von vier viertel waixro. F.x. or. in Darmstadt. 1158 
Nurrnberch [erklärt auf ansuchen des herxogs l'hilipp von Kärnlhen, in gemässheit eines auf Vortrag dos bischofs 
voii Wirzburg vor ihm ergangenen reebtsspruches, alle vertrage und gelöbnisse welche der 
könig von Böhmen einst von dem besagten herzog, als sich derselbe an seinem hofe aufhielt er- 
presste, für null und nichtig. Zengru: E. bischof von Wirzburg. I- rheinpfalzsraf und herzog von 
Baiern. II. graf von Henneberg, der burggraf von Nürnberg, Lud. und L. und Ch. grafen von Oel- 
tingen. R. pfalzgraf von Tübingen. AI. und Burchard grafen von Hohenberg, Ber(b graf von (irays- 
pach, H. und H. und Wit. raarkgrafeu von Burgau, der graf von Castel, dann noch die grafen O. 
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von Hirtzhcrg, H. von Vertilgen, Fr. von Zolre , Hugo von Moiilfort u. *. w. Wiener Jahrb. 109,263. 
— Hiergegen fallt nr 229 weg. 1159 
verleiht der Julia tiuhlcr des grafcn Gerhard von Pietz, und wenn diese ohne leihcserbcn stirb! der 
Mcchttld ehelichen Iran des Werner von Minzcnbcrg und deren kindern die gralschafl Diotz und 
alle andern rcichslehcn des grafcn Gerhard. Abschritt in Dillenburg. 1160 
hangt sein Siegel an einen von Hermann von Stauf dem Ludwig pfalzgrafen bei Rhein und herzog von 
Baiern ausgestellte 1 !! revers (Fischer) Erbfolgsgesch. des herzogt hum» Naicrn 250. 1161 
verordnet das.« die bnrgbut /u Oppenheim niemanden »nveriraul werden «dir, als wer des kOnig« bc- 
aniler und hurgmann daselbst ist, doch mit aussrhlnw aller lierni und grossen, auch wenn sie burg- 
Irute sind. Ans dem copialhuch der borg Oppenheim zu Karlsruh. 1162 
gestaltet den doiiiinitaiicrinucn zu Habslhal im lorMi nlliuni Sigmaritigcn rcichslchiiharc guter bis zum 
belaut' von zwanzig mark silbcr jährlicher einkünfte zu er» erben. Mcmnungcr Wirt. Jahrb. 1825 
a. 423. 1163 
bestätigt dem Dcutschordcn die von ritter Winter von Hreungcsheim gekauften reichslehnbaren äcker 
in der Vngi. nachdem das reich als ersatz dalür drei hüben in LangenDietbach erhalten hat. Or. 
in .Stuttgart nach Baumgartner. 1164 
(in castrisl \erspricht hundert mark Silber, welche er dem Conrad Wernher von Iladestat wegen einem 
darlrlm scbuldig ist, an dessen eidam Walter von Girbaden nach ieues willen zu zahlen, und ver- 
pfändet ihm dalür einstweilen das dort Bcrnarlswiler bei Euenheim. Bcthmanu ex or. in Eben- 
heim. Ilti6 
| — ) verspricht den burgmannen zu Oppenheim dafür ilass sie zur ertheilung eines dortigen hurglehrns 
an deu grafcn K. von hatzenellenbi.gen bereitwillig einstimmten, hinfort keinen Kirsten graten oder 
cdeln gegen ihren willen zu einem dortigen hurgtiiann zu bestellen. Aus dem cupialbuch der bürg 
Oppenheim zu Carlsruh. 1166 
— ) schreibt den biirgm.inuen zu Oppenheim und gebietet ihnen zwei aus ihrer mitte zu erwählen, 
welche die einküulte der bürg einsammeln und iedem burgmaun seinen antbeil daran ausantworten 
sollen. Ebendaher. 1167 
erlaubt dem abt und convent von Admont an dem orte l'rvar eine brücke über die Enns zu bauen, und 
den an der bisherigen übertahrt daselbst erhobenen zoll nunmehr .auf der brücke zu erheben. Ab- 
schriftlich durch \\ attenhaih. 1168 
verpfändet dem grafen Albert von Görtz die bürg Micliowe mit dem markt Zermanli um 600 mark, 
welche er ihm dann noch schuldig sein will wenn der graf beweint dass die bürg sein eigen ist. 
Melly vaterl. I rkk. 1.3. 1169 
nimmt das nonnenkloster Sonneilburg in »«inen schütz. Hormavr Ge.sth. von Tirol IM 93 evtr. 1170 
belehnt Eberhard und Martin bürger von Marburg mit leben zu Pirtinne Wlukuue und P\kkcrse. nach- 
dem sie ihm dieselben leiten, welche sie schon von den früheren Steierischen landesfiirsteu trugen, 
resignirt hallen. Zeugen: Wertlhard bisrbof von Seikau, Johann bischof von Chiemsee, meisler 
Ooffrid hofprolhonotar. Ulrirh graf von lleunberg, Heinrich graf von l'fannberg und ander« 1 ge- 
nannte. Abschriftlich in Grat* Vcrgl. nr. 32.V 1171 
thut den bürgern von Fürsten!«- hl die gnade dass sie mögen fahren mit ihren gütern nnd ihrer kauf- 
maunselialt durch Oc.stre ich und Steier frei von zoll und mauth. gleichwie sie diese freiheit zu den 
Zeiten herzog l.upoltj und könig Otakars hatten. Abschritt im Johanueum zu Gütz. Hiergegen 
fallt nr. 334 weg. 1 172 

beurkundet dass abt und convent von NiederAliaich vor ihm durch ihre Privilegien bewiesen haben, 
davs kein dienstmann welcher ihr und ihrer kirche vogt über guter und über leute ist. , 



nicht geschehe. Zeugen: die bisch.de Friedrich von Salzburg. H. von Bamberg, Pcler voiiPasv«u. 
I.eo von |{eg< nsburg, .. von Preising. Bernhard von Seckau. Jubann von Chiemsee und .. von I.a- 
vant : iliiin die edeln manner Friedrich hurggraf sonMirnlorg. F. von ßintiigen (l.iuitigcn?) u.s.w. 
AIim hrillln Ii milg. tun Stalin aus dem P< uL codex zu Stuttgart nr. 247 bl. 43. 117t 

rniehrt dem riller lli rtwin von Albich sein burgleheu zu 0|ipenheim um fünfzig mark, und weiset 
ihm bis zu deren Zahlung lüuf mark jährlicher cinktinltc von den Juden zu Oppenheim an. Aus 
dem copialhtuh der bürg Oppenheim zu ( arlsruh. 1174 

stallet dem er/liisrhol Fricdri< h von Salzburg und dessen nachfolgen! den bisher an der brücke zu 
Salzburg nlinr Widerspruch erhol.eaen zoll auch femer zu erheben, doch sodass son dein erlrag 
wege und brücken in gehörigem stand erhalten werden Mit zeugen, Wiener Jahrb. 109,254. — 
Hiergegen lallt nr. 368 weg. 1175 
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beurkundet dass (traf Bertold von Hciligenberg dem grafen Hugo von Werdciihcrg die l.urg Heiligen, 
berg mil den zugehörigen vierzig mark einkünftcu, sodann die ihm erblich angefallene grafschaft 
und überhaupt alle seine lehen rechte und l'ordcrungen am 5O0 mark verkauft, und sieh nur die 
bürg Heisenberg mit zugehörigen einkunflen zu lebenslänglichem besitz vorbehalten habe. .Mit 
trugen. Or. in Donauc schingen nach Baumgartner. 1 176 

empfiehlt dem gralen Meinhard von Tirol da* kloster Neustift bei Brüten. Sinnachcr Gesch. von Sahen 
4.1*2. 1177 
lomo Predicatorum) beurkundet da*s er die guter in Hilzingen Rndenloh und Gaigenholz, welcho 
er von der ß.iml.rrgcr kmhe trug, dem bischol Bcrchtold aufgegeben, dass diese r dieselben dem 
gr.ir. n Mancgold von Nclleuhurg im tausch gegen die bürg Wichse überlassen, dann diese bürg 
ihm (dem königl zu Ichen gegeben, worauf dann er sie w ieder an den gedachten gralen übertragen 
habe. Zeugen: Heinrich bisch»!' von Basel, Heinrich bischof von Trient, Emich decan von Bam- 
berg. Ulrich edler von Tunrel. (ins« in ritter von HohcuveU. Sulin nach einer abschritt aus dem 
kloster St. Cathahnrnlhal bei SchatthauM-n. 1173 
verspricht dem edeln mann Otto von Ochsenstein wegen seiner vielen und treuen dienste, besonders 
derjenigen nach Oestrcich zur Wiedererwerbung des reichsgules (in rrcuperalionc bonorum impeni 
per Auslriam Sliriam et Karintbiam) geleisteten. 600 mark silber, und versezt ihm dafür bis zur 
auszahlung das dorf I I<m hfelden mit zugehör. /.engen: Ludwig pfalzgraf ani Rhein. Albrecht her- 
zog von Sarhsen. dann die gralen H. von Fürstenberg. E. von ( atzenellrnbogen und der markgraf 
von Höchberg. Ex or in Darmsiadt. — Hierzu gaben willcbriclc: Albrecht herzog \un Sachsen 
zu Wien 17 marz 1278, Wenzel könig von Böhmen zu Eger 3 marz VIS». 1179 
beseitigt dem domcapitcl zu Salzburg das eingerückte pnvileg Friedrichs II d. d. San German» äug. 
1230, Verzicht des erzbischofs Eberhard auf künftige besetzung der voglci über die domiapitelschen 
guter betr. Cod. priv. cap. Salzb. zu Wien hl. 41. 1180 
giebl dem (. hunrad Sumo lür dessen dienste sechzig mark, und verpfände! ihm dafür guter zu Münsin- 
gen und den relntlcn zu Wilrach. Or. zu Bern nach Baumgartner. — Durch dieses dalum wird 
ilenn auch d-is heinthsfest zu Iglau so festgestellt wie ich es schon angenommen halle. 1181 
nimmt den durch seine treue und anhänglichkeil vor andern hervorleuchtenden erzh. II. von Trier in 
seinen besonder), schütz, verspricht ihn und dessen kirche gegeu ieden angreifer zu schirmen, und 
ihm mil raih und ihal beizustehen, wie er ein gleiches auch wieder von ihm erwartet. Ex or. in 
Coblenz. — Hiergegen fallt nr. 461 weg. 1182 
sein Siegel an einen verlrag der Kheinpfalzgrafen und herzöge von Baiern Ludwig und Heinrich 
wodurch diese auf sein verlangen ihre beiderseitigen Streitigkeiten, mit ausschluss der die fürsten- 
frage, der entscheidung genannter Schiedsrichter überlassen. (Fischer) Erb- 
licrn 270. ' 1 183 

schreibt den riehlern schulthc>**cn vügten und andern amlleulen im Breisgau und im Elsa*s dass er dem 
edeln mann Oll» von Ochsenslein diese beiden lande mil allein was darin dem reiche gehört zur 
Verwaltung übergehen, and ihn ermächtigt habe amlleute a)>- und einzusetzen, und überhaupt alles 
zu thun was er (der könig) selbst thun könnte, di u genannten gebietend dem besagten Ott» hierin 
gehorsam zu sein. Aus dem or. zu l)armsi.idt abschriftlich durch Baur. 11.34 
bekennt unter .«eitlem und seiner söhne sieget 1770 mark silber. welche er bei demabl Yolker von Wel- 
tingelt hinterlegt hatte, von diesem zurückerhalten zu haben. Kopp Keichsgesch. I.S94. 11*5 
erlaubt den dominicanern zu Eirhsla<lt taglich einen karren holz im\\ eissenburger reichswald zu fallen 
und zu ihrem gebrauche heimzufahren. Beihmann aus Steins urkksamiul. zu Eichstadt. 1IH6 
ernennt den gralen Heinrich von Lützelburg zu seinem beauftragten um den Johaun von Avesnes in 
die ihm verliehenen hesitzungen einzusetzen. Martene Thes. 1.1171. Lüuig Cod. Genn. 2.2110. 1 1»7 
bestätigt genehmigend dem aht und convent von Paris im Elsass eine von weiland riller He*so von Co- 
von Colmar erhaltene güterschrnkimg. Kopp llcichsgrsch. 1,895. 11*8 
nimmt decan und capitcl zu Colmar in seinen schütz, und will das» «ic sich aller freiheiten erfreuen 
sollen, welche die bürger von Colmar gemessen. Or. in Colmar nach Baumgartner. 1189 
schreibt dem konig Eduard von England und ersucht ihn dafür zu sorgen, dass durch die dortigen lau- 
deseinwohner den gütern des von bürgern Lübecks befrachteten hamburgischen Schilfes Greniun, 
w elches bei Blakenevc gestrandet ist. kein nachlheil zugefügt werde. Abschriftlich apnd ine. 1190 
bekennt dem Allirerht Kago 140 mark silber schuldig zu sein, und verpfändet ihm bis zu deren Zahlung 
2» pfiind von der bede in kuningsheim und das gericht im Barre. Beihmann ex or. in Schielt- 
Stadt. 1191 
bevollmächtigt den bischof Heinrich von Basel, seinen luralennnd ralh, zu verhandeln und abzuschlicssen 
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zwischen ihm und dem er» fr" von Savoi, Indem er zugleich verspricht alles genehm zu halten. 
Abschriftlich au» Turin milgeiheilt von Kopp. Vergl. Cihrario Storia di Savoia 1,180 c.\rr. 1192 
nimmt die Lirche der heiligen apostel Philipp und Jacob und der heiligen Walpurg im Hciligcnwald 
(bei Hagenau), der »bl (iolfrid vorsteht, in seinen besondern schütz, and bestätigt deren Privile- 
gien. Mit Jensen, worunter Guido graf von Flandern, ür. im depart. arebiv zu Strasburg. — Nr. 
663 welche hiermit collidirt gehört ins iahr 1284. 1193 
vorwilligt dem grafen Reinald von Geldern einen stillstand wegen des reiches ansprnch auf Duisburg 
und zu^ehör bis nächste Weihnachten; dafür soll der graf ihm in der Zwischenzeit aufseilte (des 
königs» kosten dienen. Lacoinblct lrkb. 2,451. 1194 
bestätigt dem bisehol Heinrich von Basel die Schenkung des Pirtelo an die kirehe Basel und an dasklo- 
sier Sulzbach vom 2* mirz 1008. Mit zeugen. Archiv zu Prontnil nach Baumgartner. 1195 
schreibt den dienstmannen und Vasallen der kirche von Essen uud den rathmannen nnd bürgern der 
sladt Essen, meldet ihnen dass er ietzt endlich befreit von andern sorgen und mühen (cum iam cu- 
rarum abireto pondere et a diversis liberati laboribus, quibus noctes, Insompnes perduvimua pro rei- 
publice bono. reformatis, ad pacem reduxerinvus universa) sich den zuständen der kirche von Essen 
widmen könne, und fordert sie auf vier personell über welche er mit dem erzb. von Cöln überein- 
gekommen ist, zur erlorschuug behülflich zu sein wem vogtei und geriebt eigentlich angehöre. La- 
enmhlet lrkb. 2,153. 1196 
beurkundet den auf frage des Conrad Neyer bürgers von Neuss in gegenwart der bischöfe von Slrass- 
burg and Toni so wie anderer edeln und getreuen vor ihm ergangenen rech^sspruch: dass kein 
fürst oder pralat die bürgrr einer von ihm oder seinen vordem gefreiten Stadl ausserhalb dersel- 
ben vor gericht laden dürfe, es sei denn dass er einen richterlichen sprach erlangt habe der ihn 
dazu berechtigt. Lacnmblct lrkb. 2,454. 1197 
belehnt den ütio von Ocbseustein mit der bürg Löwenstein und allem andern was Wolfram von Flecken- 
hm frei resignirt hat. Ex copia sec. 16 vel 17 in HarmsUdl. 1 198 

beurkundet dass graf Egcno von Freiburg und die bürger von Freiburg einer si'ihue mit einander über- 
sind'und sie beschworen haben. Schreiber Urkkb. von Freibarg 1,99 mit dem datum 
lin abrillen. 1199 
giebt in einem an potesU rath und gemeinde von Como gerichteten schreiben dem bisehof Heinrich von 
Basel, der ihm gleichsam die rechte hand ist mit der er alles ordnet und lenkt, und welchem alle 
geheimuissc seines herzens bekannt sind, die umfassendste vollmacht zu verhandeln und zu ver- 
fügen über die gülcr und die rechte des reichs in der Lombardei und in Italien, städlc dörfer und 
bürgen des reichs in besitz zu nehmen, bewaffnete znrerhallung des landfriedcns aufzustellen u. s. w. 
Venerabilis Heinricus — ordirulura. Rovelli Storia di Como 2,386. — Natürlich ein umlaufschrci- 
ben, in dessen folge Heinrich am 21 mal einen verlrag mit Como schloss. 1200 
(in castris) schreibt dem grafen von Genf dasj er in der absieht die güter welche der graf von Savoi 
widerrechtlich vom reiche abgerissen hat wieder herbei zu bringen, mit einem kriegsheer gegen 
sei, fordert den angeredeten zur beihülfe auf, bietet ihm hundert ritter zur 
er dergleichen bedürfe, verspricht ohne ihn cinausebliessen keinen frieden mit dem 
von Savoi zumachen. Abschrift!, aus Turin niilgeiheilt von Kopp. — Hiergegen fallt nr. 757 weg. 1201 
beurkundet dass die genannten beauftragten des grafen Philipp von Savoi in gemassheit des mit dem- 
selben abgeschlossenen friedens ihm Murten undGumminen restituirt und die vogtei in Pcterlingen 
resignirt haben. Abschriftlich aas Turin milgeiheilt von Kopp. 1202 
schreibt dem grafen Philipp von Savoi und bevollmächtigt bei demselben l Irich Reich bürger von Frei, 
bürg iooi empfang der von dem grafen in gemassheit der mit demselben geschlosseneu abkuuft zu 
entrichtenden 2000 mark. Abschriftlich durch Kopp. — l'lrich Reich auitlirtc über die ersten tau- 
send mark zu Cbillon am 23 ian. 12*4. 1203 
schreibt dem grafen Philipp von Savoi und bevollmächtigt bei ihm Richard von Corbierc oder wen die- 
ser sendet zum empfang der lausend mark welche ihm der graf iu gemassheit des friedensschlusscs 
noch zu zahlen hat. Abschriftlich durch Kopp. — lieber diesen betrag quitlirte wieder Lirich Reich 
zu Chillon am 7 apr. 12H4. 1204 
versprich! denen welche Reinald von Burgund graf von Mümpclgard ihm und seinen söhnen Albrecht 
und Rudolf für schuldige HOOO pfund turnosen nach Basel ins einlager sielll, sichres geleit. Milg. 
aus Stuttgart von Baumgartner. 1205 
beauftragt den edeln manu Richard von Cnrbiers namens seiuer den edeln mann Amedeus herrn von 
Ncucbalel und dessen brüder Jobann und Richard nebst ihren gülern und leuten zu schirmen. Ma- 
ule Mouuincnls 200. — Hiergegen fallt nr. 663 weg. 1206 
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beauftragt die ähte von Haute-Crest und von Lac dcjoux mit dem auf andringen der Beatrix I 
von Vienne vornin. hm. ii den zengenverbör über eine urk. welche Humber 
»eine» »ohne* hat. Milg. von Baumgartner. 1*)7 
thut der Meisterin und dem ronv. nl von Altenberic bei Weilar die gnade da.« sie auf der Lahn ein schiff 
halH-n mögen zur useberri und zu anderem gebrauch, nnbelasligt von nunniglich. Gudcn Cod.dipl. 
3.1179. 1208 
(in castris) terlriht der stadt Sulz die nämlichen freiheilen welche Freibart: im Breisgau hat nebst dem 
recht ie.len donm-rslag einen wuchenniarkl zu halten. Köhler Sulz am Neckar (Sulz. 1335. 8) 201 
aus dem stadthuch daselbst. 1209 
schreibt seinein sobn Albrrcht herzog von Oestreich und macht ihm scharfe vorwürfe über die unge- 
bührliche weise in der er dem bischof (intfrid von l'assau peschrieben hat, ohne zu bedenken qua. 
liier idem episcopus nobis ex suis hdelibus et diuturnis ob*e.|uiis est coniunetus, et qualitcr asubli- 
mationis nostre prineipio ad rcgalis honoris fastigium simul cnm ipso episcopo »umus familiariter 
educali. Wiener Jahrb. 109.266. - Gotfrid. der sonst erst im iahr als bischof von Passatt er- 
scheint, war schon am 5 nov. 1274 des köoigs prothonnUr. Den von Kopp Reichsgesch. 1,925 aus- 
gesprochenen zweifei an der achlheit diese» Schreibens kann ich nicht theilen. 1210 
Anwesenheit, bei welcher nach einer von mir zu Egcr in privalhanden aufgefundenen nachrichl die 
dortise Minoril.nkircbc durch bischof Heinrich von Rcpcnsburg in pepenwart der bischüfe von 
Naumburg Mrrscburg und l'assau geweiht wurde. Gleich darauf kamen auch noch die bischöfe von 
Prap und Olmütz an. Von weltlichen fürslen waren noch anwesend: die herzöge von Raiem Lud- 
wig und Heinrich und des ersteren söhn, dann der markgraf von Brandenburg dein der königbeim 
austritt aus dem kirthenchor an der ostseite seine lehen mit zwölf rothen fahnen lieh. Ausserdem 
waren bei der messe gegenwärtig : Nicolaus herzog von Yroppau. der praf von Uirsherg. der alte 
burggraf von Nürnberg, danu grafrn aus Thüringen. Alles geschah am 26 ian. 
bestätigt dem kloster Corvei das eingerückte privileg Ottos IV d. d. Acbeo 9 aug. 1198, den wald Sol- 
ling betr. Abschrift in Wien nach Baumgartner. 1211 
nimmt den grafin Ludwig von Savoi zu seinem Hofgesinde an. Milg. voll Baumgartner. 1212 
thut den burgmannen rillern und edeln zu Oppenheim die gnade das» solche in ihren I 
wenn die bürger sich nicht für verpflichtet halten daran theil zu i 
ausgang in der dortigen reichsbnrg haben sollen; dagegen sollen aber ■ 
bürger in lebden welche nur die borg angehen, nicht gefangen gepfandetoder sonst beschädigt wer- 
den. Aus dem copialbm-h der bürg Oppenheim zu Carlsruh. 1213 
bestätigt den verkauf des patronatrechtes in Kintsneit und verschiedener anderer güler seitens des 
schenken Conrad von Wintcrstrlten an das klnster Ochsenhausen Or.inSlutlgartnachSialin. I2U 
reslilirlrt dem kloster Gi npenbach einen in dessen nahe gelegenen wald. Or. iu Carlsruh nach Baum- 
gartner. 1215 
(in castrisj freit bürg und stidllein Odernheim, welche er vom reichstrurhsessen Wernher von Boland 
und der edeln frati Lurcard von Boland und deren k indem erkauft hat, samml den edeln burgman- 
nen ritlern ritterssöhnen und andern leuten die dort wohnen, und giebt denselben freiheiten und 
pewohnheiten wie solche zu Oppenheim bestehen. Zugleich errichtet er in Odernheim zur beför- 
derung des Handels, besonders in eis.nwaaren, einen donncrstagsmarkl, dessen I 
gen allen Verschuldungen, sondern nur wegen solchen desselben tages \or gericht j 
können. Schliesslich erlas-t er den cinwobnern, damit sie an der befrsligung um sob 
arbeiten, auf sechs iahrc alle steuern und dienst«. Aus dem copialbucb der bürg Oppenheim in 
Carlsruh. 1216 
( — ) verpfändet den brüdem llartmann und Kgilolf von Razenhausen für 150 mark silber, die sie in 
seinem und des ri ichs dienst ausgegeben haben, das dorf Kuningsheim mit leuten und zugehür, so 
weit diese von ihm nicht schon an andere versetzt sind. Belhmann aus dem doppelten or. in Schielt- 
sUdt. 1217 
verleiht dem grafen Ludwig von Savoi zollrechtc zu Mcudon Yvcrdon und Rommont. Mitgethcill von 
Baumgartner. 1218 
beurkundet w ie er drn streit zwischen den burgmannen rittern und ritterssöhnen zn Oppenheim auf der 
einen, und den bürgern daselbst auf der andern seile, nachdem er die bürger deshalb vom schöflen- 
siuhl und der ralhmannschalt bereit* ausgeschlossen hatte, mit ralh der fiirsten und reiehsgclreuen 
gesühnt hat. Fortan sollen sechzehn bürger mit sechzehn rilt.ni wie in früheren Zeiten den Stadt- 
rath ausmachen, dergestalt das« ic sieben dieser bürger und rilter den schüffensluhl bilden. Kür 
Wiedereinsetzung in sUdtrath und schöüensluhl versprechen die bürger zu keiner zeit auf die 
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Zerstörung der reichsburg hinwirken zu wollen. Ausserdem versprechen beide theile. im falle nach 
Rudolf» Iml eine duppcltwahl stattfinden sollte, keinem iler gegenkönige hülle zu Icisteu, auch kei- 
nen derselben in die stadl und in die bürg zu Iswn ausser mit beiderseitigem willen u. i. w. Aus 
dem cnpialbnch der reichsburg Oppenheim in ( arlsruh. - Da* Schicksal des rcichs nach Rudolfs 
lud wurde also scIkmi damals als zweifelhaft angesehen. . 1119 

thul den durch ihre treue und hingel.ung ausgezeichneten iHirgmannen von Oppcnl 
gralen Eberhard von Katzenelnbogen die gnad. dass sie. wenn sie auf sein oder i 
aufgebm mit den bürgern daselbst bewaffnet ausziehen, wahrend der dauer ihres aussenblcibcns 
verköstigung erhallen sollen. Aus drmselben copialbuch. 1220 
beurkundet gemeinschaltlich niil erzb. Heinrich von Mainz wie sie zwischen Eniieh grafen von Leinin- 
gen auf der einen, und den vier brüdern von Wilschüssel auf der andern seile, w egen de» vundem 
enteren und dessen leulen in diesem iahr bei Klürsheini erschlagcucn neflen der letztem einc(sehr 
merkwürdige) sühne gemacht haben. Haupt Zeitschrift 6,23. 1221 
ultragt den edeln mann Heinrich von Schounbereh. dass er den rechtsslreit zwischen seinem entge- 
bornen Albrecht herzog von Of streich und seinem eanzler Rudolf erzb. von Salzburg in betreirder 
bürg Wcsscnckkc untersuche und namens seiner nach rocht oder minne entscheide. Wiener Jahrb. 
10!>,2«5. 12» 
beurkundet dass Egeno graf von Fürstcnberg die reichslchnbarcn thiler Mühlcnbach und Niederenbach 
(beide im Kiuziglhal) nebst dem dorf Steina ihm resignirt. und dass er darauf nach dessen bilte die- 
selben dem Hermann von Gerollsock und der Ota von Tübingen zu leben gegeben habe. Abschrift- 
lich aus Donatieschingen durch Fickler. 122S 
giebt auf bitte des Otto herzog* von Brautischwcig und Lüneburg an dessen stadtlcin Harburg freiheit 
und recht wie andere städle haben. Gnipen Or. (ierm. 2,145 extr. nacb Lappenberg. 1221 
Belagerung von Mümpclgart. Rex Rudollus obsedit Muntern Bilgardis circa kal. iulii. Ann. Colm. 



befreit die bürget- von Zürich wegen einer ihm geleisteten Zahlung von 400 mark auf zwei iahre von 
der reichsstener Gerbert Cod. cp. 24*. 1225 
überträgt dem Eberhard graf von Mark die vogtei der kirchc von Essen samnit dem gericlit, nachdem 
die ablissin und das rapitel ihm die Verteidigung der genannten kirebe anter gewissen näheren 
bcstiininungen auf lebzeit übertragen haben. Lacomblet l'rkb. 2.502. 1226 
gebietet allen reichsgelreuen diejenigen, welche von abten von St. Gallen, bevor diese mitdenregalicn 
bekleidet w aren, bürgerrechle unbefugter weise erhallen haben, nicht für bürger Kindern für hörige 
und bü rgerrechlsh.se zu achten. Kopp Reichsgesch. 1.903. 1227 
bevollmächtigt den Johann von Avosnes dem abt Robert von St. Gislen die rcgalien zu ertheilen. Mi- 
racusOpp. 1,59-2. Gallia « hrisl.3,19.— Alle datt-n sind rirhtig.auch indem von mir eingeseh. or. 1228 
Bereniiiiiig der Stadl Bes.uicon von heute an wahrend achl lagen. Chilflet Yesontio 1,213 nach ein- 
heimischen Überlieferungen. Vergl. auch den brief des ables von Cisterz an den pabsl vom 24 mai 
1291) bei liunod. II ist. des Srquaiiois 2.1104, worin es heisst: Ad rumiilnm desolat. oiiis majori* tertia 
sepliuiana niensis augusli nuper preteriti Rudollus rex Alemanie cum exercitu eopiose multitudinis 
milituni et pedilum civilalcm itisiintinam obsedit et prediclum exercitum in medin vinearum tircu- 
niiaeeutium eollocavit, quas lam exercitus <|uain bernarii dicti regis vaslaverunl etc. 
schreibt den rathinaunen und bürgern von Augsburg, es sei ihm wohl erinnerlich dass er sie bismartini 
und von da über ein iahr von aller reichssleuer befreit habe, weil sie ihm aber nun freiwillig ver- 
schiedene diensto geleistet haben, so wolle er sie nach ablauf dieser gnade hiermit noch auf zwei 

Herwärts t'rkk sammig hs. zu Augsburg nr. »54. — Hier- 
die etwas isolirlcn nummern IfMi und I0O4 bestätigt. 1229 
freit auf bilte des grafen Johann von Spanheim dessen veste Kreutznarh. indem er diesem ort alle frei- 
heiten crtheill welche seine vorfahren am reich neuen veslen zu ertheilen pflegten, und giebt den 
dortigen bürgern gcwohnheit und recht wie Oppenheim hat. Ex or. in l'oblenz. 
bestätigt dem gralen Theoderich von Cleve den besitz des rheinzolls zu Büderich wie 

durch dessen eitern vom reiche be-eisen worden ist. Lacomblet Urkb. 2.521. 1231 
verleiht dein edeln mann Otlo von Orhsensleiii. seinem schwestersohn, wegen dessen dienslen alle 
leben, welche dem reich durch den lud des gralen Eiuich von Leiniugen und dessen subnes ledig 
geworden sind, ausser Landau. Or. in Darmst idt mit dem datum: xviii. kal. niarlii. 1232 
cnnahiit den scliuliheissen die ralhmauiien und die l.üiger von Nordhausen dass sie die Adelheid, witwe 
des Barten, und Gula deren tuchter hei ilirer hergebrachten Steuerfreiheit lassen sollen. Mit eini- 
gen zeugen. Försicniaun Gesch. von Nordhausen, Nachlr. 3«. 1233 
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verleiht nach dem Vorbild seiner reichsvorfahren der abtei Camp zollfreiheit an der rcichsburg Wcrd. 

Lacomblet Urkb. 1.528. 1234 
gestaltet den edeln Seelands auch ferner den drillen (heil der bede zu beliehen. Kloi Hist. Holl. 

2»,907 extr. - Vergl. über den etwa» dunkeln gegenständ die note daselbst. 1235 
giebt dein Rainald grafen von Geldern und denen die er mitbringen wird freies geleit zu ihm zu kom- 
men. bei ihm zu »eilen, und wieder heim zu kehren. Lacomblet l'rkkb. 2.529. 1238 
mann nach anhörung der beiderseitig misshellendcn Schiedsleute und auf vernomme- 
nen rath derer die bei ihm waren, nämlich bischof Arnolds von Bamberg, herzog Albrcchts von 
Sachsen, burggrafrn Friedrichs von Nürnberg, (grafen Eberhards von Katzenelnbogen, brnder 
Chunrads von Feuchtwang obersten meisters des dealseben hause« in Deutschland und domdechant 
Gerhards von Mainz, die Streitsache zwischen rrzbischof Rudolf von Salzburg und dessen capitcl 
auf der einen, und herzog Albrecht von Oestreieh auf der andern seitr, dahin : dass die vogtei über 
des gotteshauses gut von Adraont oberhalb der Manlich und niederhält derselben, und wo es ge- 
legen, der herzöge von OeMreich zu recht ist und zum lande Ocstrcich gehört, also doch dass ein 
herzog von OeMreich die vogtei nicht anders geniessen soll denn in den hanlveslen steht, die dem 
gotteshaus Adinont darüber von den gedachten herzogen gegeben sind ; dass demnach der erzbischof 
und das gotteshaus Salzburg nur in so weil recht an gedachter vogtei und dea gotteshauses von 
Admont gut habe, als der herzog von Oestreich diese >oglci von Salzburg zu leiten tragt. Ex copia 
in Gralz. - Hiergegen fallt nr. 1044 weg. . |237 

scheidenen leote Conrad und FraneUctu de Curia bürger von Eger mit dem dorf KotcwUt 
and der mühle daselbst, mit dem dorf Hart und mit der mählc zu Hcinrichsdorf, in gegenwart von 
Friedrich und Conrad burggrafen von Nürnberg, Günther graf von Schwarzburg, mrisler Heinrich 
von Clingenberg probst zu Xanthen hofprothonotar, Albrecht Nothaft von Valkcnowe und andern 
genannten, auch bürgern von Eger. Ex or. zu Eger. 1238 
erklärt die bürger von Mühlhausen (im Elsassf) der dem Juden Salman genannt von Neuenbürg schul- 
digen 200 mark ledig, da diesem wegen bochverrath seine guter abgesprochen worden. Mitg. von 
Baumgartner. 1239 
verpfändet dem grafen Dieterich von Cleve die Stadl Duisburg um 2000 mark die er ihm als aussteuer 
seiner nicJtle Margaretha versprochen bat. Lacomblet Urkb. 2,533. — Vergl. ebend. 2,536 wegen 
einer andern gro&sentheils unleserlich gewordenen urk. worin der konig mit bezug auf dieselbe 
heirath demselben grafen Nimwegen borg und sladt so wie die Städte Duisburg und DcvcnUr über- 
weist. 1240 
crtheilt dem grafen Friedrich von Leiningen für dessen ort Neustadt bei Daehsburg im Elsass die näm- 
lichen freiheiton deren die Stadt Hagenau genicsst. Mitgelheilt von herrn pfarrcr Lehmann. 1241 
ermahnt die bürger von Wirzburg wiederholt den Drutschordensbrüdern ausserhalb ihrer Stadt nicht 
hinderlich zu sein. Taschenbuch für Franken 1795 s. 221 nach Baumgartner. 1242 
verleiht dem Dietrich und dem Friedrich von OberSalza ihre reichslehen- Förstemann Gesch. von Nord- 
hausen, Nachtr. 3*. 1243 
befreit die bürger von Noithausen von nächstem martini an auf zwei iahre von aller Steuer, und stellt 
die ihm zu leistenden dienste der dortigen Juden in ihr crmessen. Ebendaselbst 38. 1244 
crlasst den ralhmannen und bürgern von Villingcn auf bitte des edeln manne» Egcno von Fürstenberg 
allen gegen sie gehegten groll, und nimmt sie wieder in seine gnade. Abschriftlich ex or. in Vil- 
liugcn durch Ficklcr und Stalin. 1245 
ini und aufcnthalt bis in den dec. Ertbeilt hier auf den immittelst am 4 fcb. 1290 er- 
folgten tod herzog Heinrichs von NiederBaiem an dessen ältesten Sohn Otto die bclehnung. Conti- 
la Hennanni AU. - Durch diese neue quelle wird nun auch ausser zweifcl gesetzt, 
Ludwig der strenge »einem sehwicgervaler hierher entgegen gekommen war, und in 
dem unglücklichen tumier seinen hoffnungsvollen ältesten söhn Ludwig verlor. 1246 
verbietet allen well- und ordensgeistlichen fernerhin grundstückc bei Odeniheim zu kaufen, und ver- 
ordnet dass wenn dergleichen ankaufe statt gefunden haben sollten seit das städtlein Odernheim an 
ihn und das reich gekommen ist, die käufer alle auf den Grundstücken ruhenden dienste und abga- 
ben zu leisten schuldig seien : nun res cum onerc suo transit. Aus dem copialbuch der bürg Op- 
penheim zu Carlsruhe. 1247 
halt es genehm dass meisterin und convent des klnsters Münsterlingcn sich und ihr kloster von der bis- 
her dem edeln manne Ulrich von der alten Klingen und dessen söhnen zugestandenen vogtei los- 
gekauft haben. Kopp Reichsgesch. 2«,736. 1248 
bestätigt dem bischof Bonifta von Parenza ein eingerücktes privileg Ottos H d. d. Verona 18 (ob 
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eher 7f) iuni 983 nebst allen andern von »einen vorfahren diesem billhum gegebenen Privilegien, 
und inil besonderer bestatigung des castells Orsara. Zeugen: Rudolf bischof von Constanz, Conrad 
abl von Sc Gallen u.a.»'. Rosetti L'archeografo Triestino 4.394. 1249 
verbietet dass man »ich ober genannte besitzungeu des von ihm in besondern schuU genommenen klo- 
sters Neuburg (bei Hagenau) die vogtei anniasse. Departeinrntalarehiv zu Strassburg nach Baum- 
gartner. 1240 
beurkundet den vor ihm ergangenen rechtsspruch: da» die Übertragung der rcichslehcn zu Rougc- 
mont (in Monte Ruboo) von Otto graf von Burgund an dessen bruder Hugo nichtig sei. weil graf 
OUo diese bürg früher seiner gemahlii, MechtiJd als witlun» angewiesen halle. Abschrift im k. k. 
Ilausarcbiv zu W ien nacb Baumgartner. 1X51 
Zusammenkunft mit dein könig (Carl II) von Sicilicn (d. h. Neapel) in seplimana pnst ortavam pasche 
(also zwischen 29 april und 6 mai) nach den rcchcnbüchorn (computus) der grafen von SavoL So 
von Kopp mir uiitgetheili in seinem schreiben d. d. Lucern 21 weinmonat (d. h. ocl.) 1847. Vergl. 
Cibrario Storia di Sav. 2.218 und Ann. Colm. 
belehnt den grafen Amadeus von Genf mit alleu rcichslehcn welche durch den lod von dessen bruder 
lleino heimgefallen sind. Abschriftlich aus Turin. 1252 
bestätigt auf bitte des abtes von Werdet» die eingerückten Privilegien seiner vorganger Heinrichs I d.d. 
Werlaha 23 leb. 931, Heinrichs HI d. d. Augsburg 18 jan. 1040, und Ottos IV d. d. 13 iuli 1193. 

I rkb. »,443. 1263 



Ingclnhcim 



Adolf. 1292. 

freit auf bitte der odeln frau Agnes von Westerburg deren Stadt Westerburg, und giebt 

heit wie Wezlar hat Abschriftlich ex or. durch Lehmann. 401 
verspricht dem erzbischof von Trier und dessen nachfolgern mit körperlichen) cid. sie wegen guten» 
und rechten welche die Trierer kirebe »eil beiläufig dreißig iahren besitzt, nicht vor sein geriebt 
ziehen zu lassen ; desgleichen die borg Kochern von deren jetzigen Inhabern binnen iahresfrist wie- 
der ans reich zu bringen, und so bewahren zu lassen das» der diocesc daraus keine beschwernissc 

isallen der trierer kirche hoheitlich zusein, welche ihr leben 
verwirken : desgleichen die (zur grafschaft Nassau gehörige) 
vogtei über die sladt Coblcnz lebenslänglich nicht wieder einzulösen; desgleichen alle von dem 
erzb. exeommunieirte, wenn sie über iahresfrist in der exeoinmnniration verharren in die acht zu 
tbun (subicere scntentialiler banno regali quod vulgariler dicitur dnn in de hatte?); desgleichen 
alle kirchen und klöster der dioeese so wie die gesammte geistlichkeit zu schützen, und endlich alle 
der Trierer kirche von seinen vorfahren verliehenen Privilegien genehm zu halten. Günther Cod. 
Rbeno Mos. 2,486. 40» 
bestätigt die eingerückte urk. Rudolfs d. d. vor Lauterburg 19 mai 1286, Verpfandung von Kuningsheim 
an die gebrüder von Ratzenbitsen betr. Bethinann ex or. in Schlettstadt. 403 
schreibt den dienslmannen den ritten» den bürgermeistern den rathmannen den schoflen und der ge- 
meinheit der bürger von Achcn. so wie allen welche zum dortigen schullhcisscnamt gehören, i 
er das sefaultheissenamt daselbst dem grafen Walrara von Jülich und dessen erben 
liehen habe bis es vom reich um 1500 mark, die ihm der graf geliehen hat, w ieder eingelöset werde, 
indem er dcnselbcu zugleich die leistung des entsprechenden gehorsam» gebietet. LacomblciUrkb. 
2, .VIS. 404 
«chreibt der witwe Werners des iüngeni von Rode (spater Merode) und genehmigt nachtriiglich dass 
deren verstorbener chcgatlc ihr bei seinen lebzeiton den reichslehnbaren hof in Lchtz zu leil.ge- 
ding (in dotem seu donationem propter nuptias «juod leihged ing dicitur) angewiesen hat. Seifen 
Hochadliche Stammtafeln theil 3 sub Merode tat. 1. 404 
bestätigt den probst Wicbold von Kerpen in den besitz dieser von erzb. Sifrid vonCöln ihm verliehenen 
prubstei. deren vergabungsreclit könig Rudolf für sich und das reich in ansprach genommen hatte. 
Lacomblet L'rkb. 2.548. 406 
verleiht drin Wilhelm von Gaselbet die lehen welche er als reichsdiensbnann vom reiche tragt. Laconi- 
blet Urkb. 2.550. 407 
schreibt der pröbstiu der decanin und dein eonvent der kirche zu Essen, »o wie den dienstuunnt-u ge- 
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treuen vasallcn bürgern and leulcn dieser kirche, nnd gebietet ihnen dem erzb. Sifrid von Cöln 
and der kirche desselben mit vogtei und gerieht zu Essen gehorsam zu »ein nach den briefen 
welche der erzb. darüber von ihm empfangen hat, und beglaubigt deshalb bei ihnen den rilter Her 
mann von Thum. C« P ia anth. zu Berlin. 408 
beurkundet den bürgern von Schlettsladt in einer umfassenden nrkui.de ihre stadtn chte. Dorlan Notice 
bist, snr l'Alsacc 1,115. - Im wesentlichen die nrk. Friedrieh» (1 oder II?) wie solche zu Schielt- 
Stadl vornen in einer Vita s. Fides sec. 13 steht 400 
beauftragt die landvögte des Elsasses dass sie die franrn predigerordens unter der l.inde in Colmar an 
personen and Sachen vor allen beschwernissen abgaben und beschädigungrn schirmen sollen. Kopp 
Keichsgesch. l,Bw. 410 
bestätigt den bürgern von Rheinfelden folgende eingerückte Privilegien: Friedrichs II d. d. San (ier- 
mano 1225, Heinrichs (VII) d. d. Worms 7 sept. 1225, Rudolfs d. d. Hagenau 15 iuli 1274. Zürich 
32 ian. 1274, Basel 31 iuli 1276. indem er zugleich verordnet dass innerhalb einer meilc um die 
stadt kein burglicher bau »oll errichtet werden. Zeugen : Otto erab. von Bisanz. Peter bischof von 
Basel, die grafen Eberhard von Calzenelleubogeu, Theobald von Pfirt, der von Dielz, der Raugraf; 
dann Otto von Bickenbach hotrichter nnd andere genannte. Kopp Reichsgesch. 1.8S6 extr. 411 
bestätigt die eingerückte urk. Rudolfs d. d. Wien 18 mint 1278. Verpfandung des dorlea Hochfelden an 
Otto von Othsenstcin betr. Ei or. in Dannstadt. 412 
mit bischof Conrad von Strassburg über streitige guter und rechte beiderseits auf lcbz. it 
dergestalt übereingekommen zu sein, dass er (der könig) das stadllein Mühlhausen im ObcrF.lsass 
und das halbe dorf Wasselnheim gleich seinen vorfahren am reich, der bischof die borg Neuenbürg 
im Breisgau, desgleichen Mölsheim Mutiig Hermctsheim und Wege, sie beide aber gemeinschaft- 
lich die dorfer Tancrazheim und Sülze besitzen sollen. Zeugen : Peter bischof von Basel, bruder 
Friedrich ioliannitercomthur in Colmar, Eberhard graf von Catzcnelnbngeti, Kgeno graf von Frei- 
barg, Gerlach von Breuberg, Heinrich von Flcckcnstein und Nicolaus schultheiss von Strassburg. 
Schöpflin Als. dipl. 2,59. 413 
bestätigt dem kloster Lorch seine Privilegien. Oos. Ann. Suev. 8,175 extr. 414 
genehmigt die Wiedererstattung der zur berrsehaft Habsburg gehörigen bürgen Ortenberg und Bcilstein 
an .VI. graf von Hohenberg, wie solche zu Speier zur sühne zwischen Johann laudgraf von Werde, 

i, und dem Otto vonOchsen- 



415 

nimmt das kloster Selbold in maüuer dioces mit personen nnd beaitsungen in seinen besoodern schütz. 

Ex copia sec 18 zu Darmstadt. 416 
beurkundet dass Agnes toebter Albrechts grafen von Hohenberg die ihr von diesem als heirathsgut ge- 
gebenen 1500 mark sammt den ihr von weiland ihrem gemahl, dem söhn des herzogs Meinhard von 
Kärnthcn, zu widerlag gegebenen hundert mark einkünften and der bürg Montanicn ihrem vater 
geschenkt habe. Ex or. zu Wien. 417 
(in casuris) bessert dem grafen Friedrich von Leiningen das demselben von könig Rudolf (sub daloKai- 
sersberg 14 iuni 1285) wegen einer schuld von 386 mark auf dreissig fuder wein im bann von Balde- 
born bestellte pfand dadurch dass er die pfandschaft anfalle Weinberge ausdehnt welche dem reich 
daselbst gehören. Abschriftlich mitgetbeilt von Lehmann. 418 
nimmt nach dem Vorgang könig Rudolfs die reidisstadt (Kaisers-)Lantem und deren bürger in seinen 
besondern schütz, und bestätigt ihre Privilegien freiheiteu und rechte. Copialbuch von 1771 in 
Spcier. 419 
nimmt das kloster Hcrt in seinen Schutt. Or. in Carlarub. Mone Anzeiger 1837 s. 139. 420 
bestätigt die eingerückte urk. Rudolfs d. d. Lauterburg 16 apr. 1286, stadtrecht von Odernheim betr. 

Mone Anzeiger 1837 s. 139. 421 
bestätigt den verkauf und die Übergabe der villa Rintsnaitc und des baucra Wägellin seitens des Her- 
mann schenken von Otelsuanc an das klusler Heggebach. Or. in Stuttgart nach Stilin. 422 
erlaubt zum lob Christi und zu ehren der heiligen iungfrau Maria und des heiligen Dominiens so w ie 
auf bitte bruder Dielhers, seines bruders, den mönchen predigerordens zu F-ger eine niedcriassnng 
zu begründen an der sie niemand stören soll. Ex copia in Eger. ' 4il 
(in castris) beurkundet dem grafen Thcodcrich von Cleve für dessen dienste 1400 mark versprochen zu 
haben, and schlägt ihm die auf die summe wofür ihm die rcichsatadt Duisburg bereits vom könig 
Rudolf versetzt worden ist. Lacomblet tlrkb. 2,562. 424 
von Volkolderodc in mainaer dioces die eingerückten Privilegien könig 
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Conrads d. d. Hcrsfeld 1159 und Friedrichs II d. d. Troja 7 miri 1222. Mit aeugen. Ex copia de 
125» in Dresden. . 425 
giebl beglaublc abschritt der von kaiscr Friedrich II bei seiner kaiserkrönung zu Rom am 22 nov. 1220 
erlassenen gesetze auf den grund eines ihm von erzb. Conrad von Salzburg vorgelegten excmplars. 
Man. Boic, 81«. 505 extr. 426 
beauftragt den (Dithmar) decan der kirebe zu Frankfurt und den rittcr Heinrich (von Praunheim) ehe- 
mals Schultheis daselbst den zwist zwischen decan und capitel von St. Mariagrcdcn in Manu auf 
der einen und Theoderich Cappcllarius und die leutc des dorfs Rödelheim auf der andern, nach 
recht oder minne zu entscheiden. Abschriftlich aus Darmstadt durch Baur. 427 
Vnkunft auf georgstag. Damals lagen gerade die drei herzöge von NiederBaiern Otto Ludwig und 

Stephan hier in geiselschaft wegen 50.000 pfund. Conünuatio inedila Hennanni All. 
bestätigt die schiedsrichterliche entschetdung welche (Dithmar) der decan zu .Frankfurt und ritter Hein- 
rich von Praunheim in geinässheit seines auftrages (d. d. Frankfurt 22 mar» 1295) zwischen der 
kirche Maricngreden zu Mainz auf der einen, und ritter Theoderich Capeller nebst der grmeiude 
Rödelheim auf der andern seile (zu Frankfurt am 1.1 inni 1295) in betreff von wiesensehutz iuris, 
diclion und grauten zwischen Rödelheim und Griesheim getroffen haben. Ex or. zu Dannstadt ab- 
schriftlich durch Baur. 428 
bestätigt dem grafen Rainald von Geldern die eingerückte urk. Rudolfs d. d. Erfurt 31 iuli 1290, Ver- 
legung der reichslebnbaren münze von Aruheim nach Rurrmonde oder Herderwic betr. Rcdiucho- 
vens Iis. in München 10.17. 429 
erzählt dasa die Dominicaner in Bern ihm vorgestellt haben ipaod quidam malefici claustram Sora rem 
ordinis eorundem, quod nuper in Berno existentes lündasimus dando ipsis locum et aream pro diclo 
claustro (Reg. Ad. 248) funditus dcslruxrrunt, de <|UO non sufEcimus admirari. nnd erläsat darnm 
befehle an Schultheis.« und rathe in Bern. Milgethcilt von Kopp nach dem or. in Bern. 430 
befreit die bürger von Killet auf ein iahr von allen steuern nachdem dieselben auf seine ermahuung zur 
minderung der schulden des dortigen golteshauses 400 mark hergegeben haben. Dronkc Jahresbe- 
richt über das Gymnasium zu Fulda pro 1845 auf 1846 s. 4. 431 
gesüttet dem erzbischof C. von Salzburg seinen den anfallen der Ungarn ausgesetzten markt Leibnitz 
mit mauern und thürmen tu umgeben, und die ihm von dem herzog von Oeslrcirh zerstörten bür- 
gen Vannesdorf und Beiersdorf anderwärts wieder aufzubauen. Ex or. in Wien. 432 

Heinrich vogt von Plauen und dem Heinrieb dessen söhn so »ie der 
des iüngern dessen bruders für ihre dieiinle 600 mark, und verpfändet ihnen dafür die I 
berg nebst zugehör, welche sein rcichsvorfahr Rudolf um gleiche summe sich und dem reiche er- 
worben halte. Ex or. in Wim. — Hiergegen fallt nr. 301 weg. 433 
thut dem probst und ronvent zu Selbold prenuukstratenserordens in inainzer dioces die gnade reiebs- 
lehnbarc besittungen bis zum belauf von dreissig mark jährlichen einkommens erwerben zu dürfen. 
Ex copia sec. 18 in Darmstadl 434 
bestätigt den eingerückten Schiedsspruch, d. d. Frankfurt 13 iuni 1295 zwischen dem seift Maricngreden 
zn Mainz einer, und ritter Theoderich Capeller und der gemeinde von Rödelheim anderer seit«, 
gränzverhältnissc zwischen Rödelheim und Griesheim betr. Copialbuch in Dannstadt. 435 
verspricht dem erzbischof Conrad von Salzburg und dem mit demselben serbündelen Rudolf rhein- 
pfalzgraf und herzng von Baiern. seinem Schwiegersohn, wider die söhne Meinhard«, welcher sich 
herzog von Karnthcn nannte, die dermalen gegen die römische kirche und das 
sind, mit rath un.l thal beizustehen in gegenwärtigem krieg, sie nie zu 
dern vielmehr in einen allfalligen frieden mit einzuschlicssen. Ex or. in Wien. 436 
«••Stattet dem erzbischof Conrad von Salzburg in betracht dass dessen kirche durch benachbarte edle 
von Untern Zeiten her geschadigt worden ist und der Unterstützung bedarf, auf dem fluss Salza in 
Salzburg von ieiler grossen kufe salz zwei denare, und von vier kleinen Lufen einen denar. und 
von ieiler Scheibe salz anderthalb denare als zoll tu erheben; zugleich erlaubt er ihm noth weiter 
was er an zoll zu Gemünd Muterndorf und Werfen durch die Veränderung der sir.Yise verloren 
hat, auf der Strasse die über die Vrertauem und Fuschertaiiern lührl, wieder zu erheben. Ex or. 
in Wien. 437 
verspricht dem «drin mann Sifrid von Westerburg wegen bisheriger und künftiger dicnstlcistungen 
lausend mark zu geben, und weiset ihn damit auf die nächsten beiden den bürgern Frankfurts aufzu- 
legenden steuern. Nach empfang soll der betrag iu gütern angelegt uud diese vom reiche zu Ichen 
getragen werden. Ex or. durch Lehmann. 438 
bestätigt die eingerückte urk. der herzöge von Baiern üllo und Stepbau d. d. Teys.ngc 10 inärz 1297, 
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verkauf des landcs Gastein an den erzbischof Conrad von Salzburg and dessen kirche betreffend. 
Wien. • 439 

Oppenheim beauftragt seinen xogt Ludwig ton Sonuenberg das.« er die riltcr und bürger von Wiesbaden und Mos- 
ten rufe uikI in ihrer gegenwart dem procuralor des klosters Clarenlhal die demselben 
Köter, nämlich den Adrlhcidshof zu Biberich, den hof Armenruh und den hof au Mosbach 
nebst allem zugehör übergebe. Mitgethcilt von llennes. 440 
inAndernaco verschreib! dem edeln mann Engelbert söhn des grafen Eberhard von Mark für die ihm geleisteten 
Kriegsdienste 400 mark, und verpfändet ihm bis xu deren Zahlung den rcichshof in Westhoven. La- 
comblet Irkb. 2,578. 441 
apud Hascia (in castris) bestätigt dem grafen Hugo von Rregenz die von könig Rudolf geschehene Verpfändung des 
Bregcuzrrwaldes, und schlagt ihm hundert mark silber darauf, nachdem der graf eidlich gelobt hat 
ihn mit allen kräAcn wider manniglich beizustehen. Ex copia sec 19 in Wien. 442 



Colonie 
in Andern acu 



Ulme 



Albrecht. 1298. 

bestätigt den bürgern von Duisburg ihre Privilegien. Mit zeugen. Lacomblet Irkb. 2,591. 602 
öbergiebt dem Rainald grafen von Geldern in der Überzeugung von drssen treue von des rcichs wegen 
die bürg Nimwegcn, indem er (der könig) in dem streit zwischen dem reich einer- und dem ge- 
dachten grafen andererseits sich nach dem schiedsrichterlichen aussprach des erzbischofs Wicbold 
von (Ydn halten will. Aus Kedingbovens Iis. 10.19. Lacomblet Irkb. 2.592 nate e«tr. 603 
überträgt dem grafen Rainald von Geldern, welcher dermalen verhindert ist vor ihm zu erscheinen, 
einstweilen die Verwaltung und die gerichtsbarkeit über die leben welche er vom reiche trägt. La- 
comblet Irkb. 2,592. 604 
bestätigt dem grafen Egon von Fürstenberg das recht dass die bürger von Villingcn nur vor ihrem 
Schultheis» xu recht stehen sollen. Or. in Villingen nach Ficklcr. 605 

her wie solche könig Rudolf dem gedachten Egelolf und weiland Hartmann seinem bruder und 
ihren erben gemacht und verbrieft hat. Belhmann ex or. xu ScblettsUdt. — Vergl. vorher beim 19 
ntai 128«. 606 
erlaubt dem klostcr Zwetl vierzig karraten wein seines eignen gewachses aus OcslrcicJt in der Stadt 
Wien iähriieh ohne irgend einen Widerspruch auszuschenken. Linck Ann. Claravall. 1,516. 607 
'genehmigt und bestätigt dem klo.tter Kaisheim die vom stadtrath zu Giengen für dessen dortiges haus er- 
haltenen freiheiten. Copialbuch von Kaisheim in München. (>08 
erneuert und bestätigt den bürgern von Kaiserslautern die von seinem vater erhaltenen rechte und frei- 
heiten. Copialbuch von 1771 in Spcier. 609 
schreibt allen reich«getreueii in den landen Friatil und Istrien in rhetorischem Mvl, dass er diese lande, 
welche er den blüthengarten des reichs nennt, den erlauchten Ieuten Otto Ludwig und Heinrich 
gcbrüdrm herzogen von Kanutten, als regrnten und viearien zur regierung i 
geben habe, indem er sie auffordert diese herzöge wohl zu empfangen und ihnen gehorsa 
Special! quadam — prosequatur. Aus neuer abschritt auf der umversilälsbibl. xu Grätx. 010 
giebl dem bischof Philipp von Trirnt ejnen gclcitsbrief nach Augsburg zu kommen zur ausglcichung mit 
den herzogen von Kärnlhen. Lichnowsky Reg. 1.211. 611 
schreibt dem abt von OtloBcuern und mahnt ihn aufs ernstlichstc ab von den bedrückungen seiner höri- 
gen leutc. Fcycrabcnd OtloBeuerns Jahrb. 2,46*. Mon. Boic. 33», 205 übers. Hiergegen fallt nr. 
426 w eg. 612 
bestätigt den brüdern des hospitals St. Johann zu Jerusalem (qui spreta seculari militia contra paganicc 
pestilcncie agmina prodticentes. intrepide veiilla victorie Christiane sueque signa militic rubricanles 
in sanguine gloriosi niartyrii, strennuc dimteando cum barbaris nationilius precioso morti se traderc 
nun formidant) «lie eingerückten Privilegien Friedrichs I d. d. Pavia 28 der. US5. Philipps d. d. 
Basel J* mai 1207. Heinrichs (VII) d. d. 17 oct. 12}7 und Basel 4 uov. 1227. indem er zugleich auf 
bitte des bruders Helwig vnn Ransdersakker ihres ordenspriors in Obcrl)cul*chland die gedachten 
brüder in seinen besondern schütz nimmt Etsi de regalis etc. Aus einem transstunpt von 1377 in 

613 
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crlhcilt den erlauchten Olto Ludwig und Heinrich herzogen von Karnlhen und (trafen von Tirol and 
(iörtz, Voglen der km In n von Aglei Tricnt und Urnen, .seinen Schwägern, die belchnnng mit dem 
hcr/ogthuni Kamillen und allrn andern ihnen zukommenden rcichslchen durch »einen scrpler. Ab- 
schriftlich auf der univcrsitätsbibl. in (irätz. — Hiergegen lallt nr. 180 weg. 614 
schreibt den bürgern von Dortmund und gebietet ihnen nach der lre«e womit sie ihm and den reich 
verbunden .sind ohne weiters dem erzb. Wicbold von Coln fortan «tat! seiner gehorsam xu sein, in- 
dem er sie diesem neben andern belobnungen »einer dienste überlassen habe. Lacombtcl Urkb. 
2.585. - V.rgl. eine frühere aufforderung beim 28 aug. ISM. 615 
burgeroieistcr dem Schultheis« den ralhmannen und deu bürgern gemeinlich von Dort- 
•m bischof Wicbold von Cöln ausschliesslich gehorsam au sein. Laconiblet Lrkb. 2,613 extr. 
in der no4e. 616 
tbut dem Rainald grafen von (ieldern die gnade dass er apud Yellttam in loco Staverhcn eine neue Stadt 
lauen dürfe. Kedincboven h*. in »uneben 10.20. 617 
niederholt demselben das privileg Kudolfs d. d. Worms 20 inni 1282, in Arnheim zu schlagende neue 
denare betr. Ebendas. 618 
II o ftag. Herzog Otto von Baiern wird vom könig zu gnaden angenommen. Eodem anno in festo puri- 
ticationi* Albertus t« Romanorum venit in eivitatem UUnam. Ibi accessernnt rum prineipes reli- 
giosi et M-culares, inter quos erat Otto dux Bawaric, quem rex recepit in graciam suam quia priori 
anno oeridrrat avunculum suum Albcrtum comilem de Hairloch, et contulil ei omni» lurasua. Con- 
tinuati» inediu llermauni Alt. 
befreit «lie pröbstin und deu convent des klosters Unlerlindcn in Colmar nach dem vorging könig Ru- 
dolfs von geldabgaben su wie von wagen- und pferdestelluug an das reich. Kopp Rrichsgpsch. 138H. 619 
nimmt den erzbischof Wicbold von töln mit begleiten! und sachen in »einen schütz, und giebt ihm au 
seinem hoilagcr kommend, daselbst weilend, nnd von dort gehend sichres gclciL Laconiblet Urb. 
2,619. 620 
widerruft und vernichtet auf bitte des abtes Kcynard von Cornelismünstcr alle veräusscrungen welche 
abt und convent dieses klostcrs mit den vom reiche zu leben gehenden gutem desselben ohne Zu- 
stimmung des iewuiligcn reichsoberhauptes gemacht baben, mit alleiniger ausnähme der guter zu 
Drechliugshauscn. Laconiblet l'rkb. 2,623 extr. in der nute. 621 
bestätigt den brüderu Heinrich Waller und Cunrad von Rainswag alle Verpfandungen, als des zolle« zu 
Lindau, des Indes zti Kriessern, der fahre zu Hlatten, und der vogtet in Waldkirchen, worüber sie 
seines königlichen vaters briefe haben, Kopp Keichsgcsch. 2^676. 622 
verordnet das* die wiese welche das nonnenklostcr St. Lambrecht zu Haselach besitzt von seinen be. 

amten steuerfrei gelassen werde. Ex or. abschriftlich durch Lebmann. 623 
verspricht dem grafen Wilhelm von Berg für dessen dienste 1100 mark »über zwischen hierund St. 
Walpurgis in löln oder Marburg zu zahlen, w idrigenfalls aber in der Stadt Spcicr persönliches ein- 
lager zu hallen, wie denn auch der graf bis zur Zahlung zur Währung des landfriedens nicht soll 
gezwungen sein. Laconiblet l'rkb. 2.616. 624 
beaultragt den grafen Friedrich von Leiningen dieieuigen welche er daza tanglich hält in des rcichs 
dienste zu nehmen. Milgetheilt von Lehmann. — Vergl. was Hirzelin über diesen grafen sagt, der 
über ineer heldeiithAlen gelban hatte, und auch bei Göllheim focht. Böhmer Fontes 2,481. 625 
bestätigt dem grafen Theuderich von Cleve seine zölle. Nach dem halbverfaulten or. welches 1832 in 
Berlin war. 626 
bestätigt den bürgern von .Neustadt an der Hardt das eingerückte privileg Rudolfs d. d. Wissenburg 
0 april 1275, »tadlreebt wie Spcier hat betr. Abschriftlich mitg. von Lebmann. 627 
erkennt gemeinschaftlich mit seinen söhnen Rudolf und Friedrich dem capitcl zu Augsburg zwei höfe 
in Biswangeu zu, und überweiset demselben die kirche zu Tcnferdingcn als lafelgut. Zeugen : 
Kmich bischof von 1 rcismg, Hi geiiluird bischof von Augsburg, Gerhard probst von Fn-ising, Rudolf 
graf von Werdenberg, genannte decan und canoniker vou Augsburg, Heinrich von Hattenberg 
landvogt, Johann Trucbsess von Diesenhoven, V. von Uabelunbaeh : diese rittcr; dann Heinrich 
Schöngauer und Heinrich Portcnarius bürger von Augsburg. Mon. Boic. 3>,314. 628 
genehmigt den verkauf von guter» in llaviislclen seitens des reichsdicnslmanncn Heinrich von Fribcrg 
an da» kluster Ocliscnhauscn. Or. in Stuttgart nach Stalin. 629 
nimmt äblivsm und convent des klostcrs des heil. Bernhard zu Chrug in passauer dioces in seinen be- 
soudern schütz, und bestätigt deren genannte besit/ungen. Melly Vaterl. Lrkk. 1,4. 630 
befreit die bürger von Lger in gewinnet! ihrer allen rechte von der cutrichluug eines Zolles in Nürn- 
berg. Ex or. iu Egcr. 631 
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gestattet den bürgern zu Sinzig das ungelt daselbst fortan zu heben zur Verbesserung ihrer fcslungs- 
werke und graben bis auf »rincn widerruf. Au» Küdinghovens h*. in München 6.332. 632 

gestattet dem llumb'-rt Delphin aus rückzieht auf die dienstc seines Sohnes des grafen Johann von Gap 
und aus liebe tu dessen chefrau Beatrix, der nichle des köuigs. dass derselbe, nachdem er das 
Delphinat der herrsehaft Tour (l>a Tour du Pin) zugefügt hat, in der IcUtgedachtcn berrschaft ganz 
derselben rechte und priv ilegien geniessc, deren er im Delphinat bisher genoss. Bcthmann ex copia 
scc. U vel 15. 633 

bestätigt die nrk. Rudolfs d. d. Speier 13 dec. 1273, die kastvogtei von Udenheim betr. Mono Anzeiger 
1*37 s. 372. 634 

errichtet auf bitte der rathmannen und burger von Eger wegen deren ihm geleisteten diensto in ihrer 
stadt aunuales nundinas qoe vulgariter dienntur iarmergt, vierzehn tage nach pfingsten zu beginnen 
und vierzehn tage zu dauern. Ex or. in Eger. 635 

beurkundet dass er zum Seelenheil »eines vaters und anderer römischer könige, seiner vorfahren und 
nachfolger. einen durch zwei priestcr zn versehenden alUr in der dorakirche zu Spcier gestiftet und 
mit ienen gutem zu Hachenberg und Darnen so wie mit dem patronat zn Durncn, welche er von 
Conrad von R einsberg erkaufte, dotirt habe, aich und seinen nachfolgen! das präscnUtionsrecht 
vorbehaltend. Aus Schott» abschritt niitgelheilt vou Habel. Hiergegen fällt nr. 553 weg. 636 

verordnet rar erleichterung der bürger von Kger dass alle und iede, wessen stand es sie auch seien, 
welche innerhalb tler Stadt wohnen, uimI eben *o alle dort gelegenen guter an den öffentlichen abga- 
ben mittragen »ollen. Kx or. in Eger. 637 

(in castris) belehnt den bischof Siboto von Speier wegen dessen dicnsien neuerding» mit dein toll zu 
Speier und der fahre über den Rhein bei Lusshcim, nachdem diese reichslehnbaren einkünftedorch 
deren unbefugte veräusscrung von Seiten weiland de» bisehofc Friedrich von Speier dem reiche 
von rechtswegen heimgcfallen waren. Aus dem Lib. oblig. cocl. Spir. (fol. perg. sec. 15) zu Carls- 
ruh 1,179. 638 

(-) tfaut den minderjährigen kmdorn Rudolf» grafen von Wertheim auf bitte ihres Vormundes Conrad 
von Hobcnloch die gnade das» deren Stadt Wertheim gleicher rechte und gewohnheiten sich er 
freuen »olle wie Frankfurt hat. Oetter Samml. verm. Nachr. 1,514. Aschbach Gesch. von Wcrt- 
heim 2,64. — Da die chronologischen daten iahr 1306 und reg. 9 fest hierher weisen, 90 darr wohl 
mit Sicherheit angenommen werden das» der ausstellort Brunne d. h. Brunn beissen sollte. 639 

bestätigt der abtissin von Serkingen Elisabeth von Bosnang (prineeps et matertera nostra) die reich*- 
fürstenwürde und ihre fürstenlchen. Uohcnbaum van der .Meer Gesch. vou Seckingen hs. zn klo- 
ster Rheinau nach Fickler. 640 

giebt seine einwilligung zur anweisung eines Wittums von 400 mark auf die bürg Mcistcrsele, das dorf 
Langenvclt und vogteirechte im Speiergau seitens des edcln manne» Otto von Uchsenstcin zu gun- 
»ten «einer ehelichen frau Ucrtzelaudc. Ex or. in Darmatadt. — iiier alsu im frauennamen ein 
nachklang von Wolfram von Eschebacb. 641 

verpfändet dem Jacob von Frowenfeld die freivogtei im obern Thurgau fiir fernere »echzig mark die er 
ihm für ein pferd schuldig geworden ist. Zellweger Irkb. l',104. Soloth. Wochenblatt 1831 
s. 553. 642 

belehnt die herzöge von Baiem Rudolf und Ludwig mit genannten stücken aus dem nachlas» des grafen 
Gebhard von Hirschberg, nämlich mit der reichslehnbaren bürg Kusenberg und mit den eigengülcrn 
Sulzbach Werdenstein Pfaffenhofen Anierlal und mit dem städllein liirzäwe. Reg. Boic- 5,126. — 
Hiergegen fällt die unrichtig eingeordnete nr. 591 weg. 643 

verspricht dem cdeln mann Sifrid von Westerburg wegen dem verlast welchen dessen verstorbener 
bruder Heinrich von Schauenburg in seinem dienst erlitten hat. und wegen dem dienste den Sifrid 
ihm leisten wird. 1300 pfund zu geben, und weiset ihn damit an auf Heinrich von Cöln bürger von 
Speier, seinen Zöllner auf Hammerstein. Ex or. durch Lehmann. 644 



Heinrich VII. 

verspricht mit cinwilligung der wahlfürsten den Rudolf und Ludwig pfalzgrafcn bei Rhein und herzogen 
von Baiern wegen 2000 mark, die ihnen könig Albrecht für den dienst nach Rohmen schuldig ge. 
blieben, die bürgen Floss und Parkstein als pfand anzuweisen. Pfalz. Copialbuch zu Carlsnih 
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bestätigt dem stifl Kaiserswerth die eingerückte urkk. von Heinrich VI d. d. Wcrd 24 nov. 1193 und 

Heinrich (VII) d. d. Hagnau 7 der. 1224. Wilmius Synopsis liL sti. Smbcrti hs. in I 
freit die bürger von Kaiserslautern nach dem vorsang könig Rudolfs mit i 

heilen und rechten welche die Stadt Speier besitzt. Copialbuch von 1771 in Speier.' 
bestätigt der wilwe des grafen Albert von Löwenstein alle 

reiebsvorfahren erhalten hatte. Acta Pal. 1,339 extr. 
bestätigt dem edeln mann Hugo graf von Werdenberg verschiedene von seinen i 

tenc |ifandschaften. Vanotli Gesch. der Grafen von Montfort 475 cxlr. 567 
bestätigt den tauschvertrag welchen die wilwe des grafen Albert von Lüwenstcin über ihre eigenthüm- 
liche bürg Wildensleiu gegen die reichslehnbare bürg Gleichen bei Maicnfels mit könig Albreeht, 
ihrem schwagcr. getroffen hat. Acta Pal. 1,339 extr. 568 
gebietet dem decan und capitel in Lothausen so wie den edeln leuten dem herni von Kdincheiraund der 
witwe des Jacob von Sympholt das« sie den abt Heinrich von Werden in s 
kirche in Lothausen unbeschwert lassen sollen. Ex copia in Wolfenbüttrl. 
giebt dein probst decan und capitel der kirche zu Herriedcn in i 
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Urksamml. in Eichstädt. 570 
beauftragt den grafen JolTrid von Leiningen als landvogt des Elsasses die daselbst verpfändeten rcichs- 
gütcr wieder einzulösen. Mitgetlieilt von l,ehmauu. — Mit iiii. non. apr., iahr 1310, reg. 2. Dem- 
nach wird nr. 218 wohl zu 1309 gehören. 571 
bestätigt dem klostcr Pclcrshauscn die eingerückte nrk. Heinrichs (VII) d. d. Uberlingen 23 oct. 1229, 
Steuerfreiheit der klösterlichen häuscr in den reiebsstädten betr. Copialbuch von Petershausen zu 
Carlsruh 146 nach Mone. 572 
beurkundet wie sein Vorgänger Albrecht (zu Rhcinfclden am 28 april 1300) den streit zwischen Otto 
von Rölfcllcn castellan und landvogt zu Rheinfelden und den Deutschordensbrüdern zu lieuggen 
entschieden hat, und crlässt zu seinem und seiner gemahlin Seelenheil dem letzteren die iährlicho 
lieferung von sechs Schweinen, nachdem durch gültige Zeugnisse dargethan worden, dass sie durch 
diese ihnen auferlegte entrichtung über gebühr beschwert worden. Copialboch von Beuggen (fol. 
pap. sec- 15 ineunl.) zu Carlsruh hl. 5. 573 
überträgt dem Albert Nuthaft die pflege (custodiam) des rekhswaldes am Eger nach dem Vorgang könig 
I Albrccbts. Ex or. in Eger. 574 
Hagenowe gestaltet dem Wilhelm von Aker sein burglehen zu Wolfstein auf die söhne seines bruders su über- 
tragen. Or. in Coblenz. — Im ausstelltag könnte wohl ein kleiner irthum stecken. 575 
Columbarie gestattet dem grafen Kainald von Geldern wegen dessen beschwerlicher leibesbeschaflenheil in allen 
klagsachen welche wider denselben vor ihm (dem könig) oder seinem hofgericht angebracht wer» 
den sich durch einen procurator vertreten zu lassen. Aus Redinchovens hs. in München 10,24. 576 
bestätigt die eingerückte urk. Rudolfs d. d. Lauterburg 19 mai 1286, Verpfandung von Kuningsheim an 
die von Razenliausen betr. Helhmann ex or. in Schlettstadt. 577 
(in palatio Artlicionis Urocbie) NotariaUact über die von dem könige dem Aymonclus de Castromonte 
de Brnzio für sich und dessen briider criheiltc bclcbnung mit lirosso Castellamonte Montalenghe 
und Strambinello. Zeugen: Aymon bisch of von Genf, Walram des königs bruder, Philipp fürst 
von Picmont und andore. Abschriftlich durch Raralis in Turin. 578 
bestätigt den bürgern von Asti die von seinen vorfahren am reich erhaltenen Privilegien. Bcüunann ex 
copia in Turin. 57» 
erlaubt dem magistcr Nicolaus seinem notarius (später bischof von Regensburg) die ihm geschenkte villa 
Hetlingen zur Stiftung einer vicaric zu verwenden. Ried Cod. Rat. 1,759. isO 



in Cherio 



in Aste 



-26 



Vercellis 
Mediulani 



crtheilt den grafen Masino die belehnung mit ihren reichslehen, nämlich Castrum Maximi, Castrum Bilr- 
gari, Castrum M.igloni etc. Baralis ex copia in Turin. 581 

bestätigt der priorin und den Schwestern des klostcrs la Roca dellc Dame in der diocese von Vcrcelli 
d,is eingenickte privileg Friedrichs II d. d. in castris Romc apud monlem Malum 25 nov. 1220. 
Heitmann et cnpia in Turin. 582 

bestätigt den leuten von Vigevano dio Privilegien Heinrichs IV d. d. Mandaburra (Magadaburg T) 1064 
und Friedrichs II d. d. Hagenau 21 mai 1220 und Forli 20 oct. 1220 ohne deren einrückung, cassirt 
zu guntten ihrer frciheil alle von der gemeinde mit genaniilcn herrn eingegangene Verpflichtun- 
gen, und übcrläist denselben zum behuf der befeMigungsarbeitcu das pedagium daselbst. Dilugntndi 
Mem. di Vigevano V,7. 5S3 

erlaubt denen von Glien Statuten zu errichten. Cibrario Storia di Chieri 2,284 extr. 584 
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•nie Brixiam lin caMris) bestätigt den grafen von Blandratc das eingerückte privileg Friedrieb* II <l. d. Pavia im mai 
1238. Bothmanii ex copia de 1312. Nono iulii sollte vielleicht heissen: nonis iulii also 7 iuli. 585 
( — ) bestätigt und erneuert denselben ihre genannten rechte und besitzungen »ie ihnen solche »eine 
vorfahren am reich verliehen haben. Bethuuum ex copia in Turin. 586 
<— ) verleiht und bestätigt denselben einen ort (dessen naiuen fehlt) iuxta Castcllorura coiuitatus vallis 
de Maxia, mit vieler, clausein. Mit teuren worunter auffallender weise Ludwig herzog von Baiern. 
Betbmann ex copia in Turin. — Ob acht ? 587 
(— ) thut den bürgern von Villingen die besondere gnade, quod pro dampnis illatis vcl que inferentur 
in postcrum Ebcrhardo cuniiü de Wirtenberg et adiutoribus suis, nobis rebcllantibuv tempore pacis 
generalis vcl extra illud tempus, per eosdem cives, occasione Servicii nobis et imperio facti, ad 
iudicium Curie noslre trahi non valeant seu vocari. Ex ur. zu Villirigen von Stalin nach Fitkler. 588 
( — ) verleiht dem rilter Johann von Randcek als burglehen zu Oppenheim achtzehn pfuud heller von 
der iudensteuer daselbst. Bodmann Rheing. Alterth. 549 extr. 589 
bestätigt den von Laiser Friedrich II den edeln von Cucunto (hei Genua) sub dato Sulri 28 nov. 1220 
crtheilten schutzbrief. Archiv der Gesell-.. 9.63*. 590 
schreibt dem rath und der gemeinde von Asti dass er den tapfern mann F.blco de Ost zum vicar in Stadl 
und ilistrict Asti unter ahrufung aller bisherigen viearc ernannt habe, und gebietet denselben die- 
sem virar in seinem amt gehorsam zu sein. Kethmann ex or. in Turin. 591 
(in palatio sanete Sabine) Nulariatsinstrument aufbefehl des kaisers dass derselbe, bei , 
pabste in guten treuen abgelegten versprechen, seinen zu Achcn zur i 

leisteten cid vorbehalten habe. Ausgefertigt durch Bernard de Mcrcato und Nicolaus de Yvodio 
notare. Bcthmann ex or. in Turin. 5'*2 
(in castris) schreibt dem abt von San Salvature. und gebietet ihm, bei verlusl aller Ichen und frciheilen 
die er vom römischen reiche tragt, nach empfang des gegenwartigen sofort gegen die Sienescr und 
deren helfer als geächtete reicbsfeüide krieg zu beginnen und sie nach kräften anzugreifen. Has 
autem literas registrari fcrimu*. de quarum presentatione lalori earum nunüo nostro iurato dabimus 
plenam fidem. Gieselbrecht ex copia Fattcsehis zu Rom. 593 
(in castris ante Florentiam) genehmigt und bestätigt den bürgern von Kger auf deren bittlichen vertrag 
deren altes herkommen : quod si nliquis civis in homieidio deprehensus fuerat et huintmodi nego- 
cium amicabililer non poterat sopiri. due partes lacultatum seu bonorum mobilium ad uvorem et 
liheros ipsiuv et lercia ad iudicem civitatis debianl provenirc. Ex or. iu Egcr. 594 

dem gelegcnheilcn und auch in Italien geleisteten treuen dienste und vorlagen 4000 pfund heller 
cölner heller schuldig zu sein, wofür er denselben zum reichs- und lüUelburger 
und vasallcn annimmt, und ihm auch bis zum abtrag dieser summe gewisse vortheile ein- 
räumt Mitgetheilt von Lehmann. 595 
(in castris supra Florcnciam) überlässt dem bischof Sifrid von Chur für das nonnenkloster cistcreienser- 
ordens, welches derselbe zu Ikenhausen bei Gelnhausen zu stiften gedenkt, gewiss öde und ver- 
lassene läudereien bei Gelnhausen um darauf einen hör anzulegen. Ex copia de 1339 zu Darm- 
stadt. 596 
dem abt und cunvent von San Salvature alle freiheiten und gnaden seiner vorfahren wegen 
welcher sie ihm durch genannte machtboten huliiigung geleistet haben. Abschriftlich durch Giesc- 
brecht. 597 
schreibt und gebietet allen in Tuscien das auf fürworl seines canzlers Heinrich bisebofs von Tricnl in 

kloster San Salvaloro nicht zu belästigen. Abschriftlich durch Giesc- 
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den Rudolf Rebelin von Mörsmünstcr wegen der angenehmen dienste die ihm derselbe in Italien 
geleistet hat. zu seinem und des reichs bargmann in OberEbenheim an, verspricht ihm dafür hun- 
dert pfund heller, und verpfändet ihm bis zu deren Zahlung zehn pfund einkünltc von der jähr- 
lichen reichsvteuer Obcr-Ehcnhcims, indem er ihn zugleich mit dem Stab den er in der hand trägt 
belehnt (de huiusmodi l'eodo castrensi per baeulum quem manu gestamus presentialitcr investimus), 
und den bürgern befiehlt die fraglichen zehn pfund iahrlich zu zahlen. Bethmann ex or. in Oher- 
Ehcnlicim. — Das or. hat ein rücksiegel mit dem einfachen adler und der Umschrift : Juste iudicate 
fili hoininum. 599 
schreibt dem bischof von Asti dass er dem Amadeus von Savoi Stadl und grafschaft Asti verliehen habe, 

Belhmann ex copia in Turin. 600 
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schreib« dem crzbischnf von Mainz wie schmerzlich er es vernommen das« einige zur römischen köuigs- 
wahl berechtigte fürslen und prälalen über diu erwählung Conradins unterhandeln, während doch 
der wahlstri-it zwischen Richard und All'ou» noch am päbstlichen Muhle anhängig, und Conradin 
als minderjähriger und als abkömmling von Verfolgern der kirebe zur crwählung untauglich ist, 
und belegt alle dir, welche sich desac 

Vüid, 1.207. 



Pabst Gregor X. 

schreibt dem grafen von Tirol dass er nach dem tode des bischof* Kganus von Tricnt die wiederbc- 
aetzung diese* slablcs seiner provision vorbehalten, und nunmehr Hcinrirum rlectum Tridcntinum, 
ordiois »anet« Marie Theutonicorum professorem (f), Rodolfi rogis Romanorum protonotarium zum 
dortigen bischof ernannt habe, den grafen ermahnend sich denselben and dessen kirchc empfohlen 

Hormavr Gesch. von Tirol 1M81. 345 
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Conrad crzbischof von Cöln verspricht seinem Schwager Adolf graf von Berg eben so mit rath und that 
gegen Friedrich weiland kaisrr, Conrad dessen Sohn und deren helfer beizustehen, wie ihm Adolf 
dasselbe versprochen bat. Redinrhovens hs. zu München 7,490. 311 
Philipp erwählter von Fcrrara schreibt an Jacob und Sebastian (vertraute am römischen hof) welche 
deutsche prälaten er wegen ihrem ungehorsamen nichterscheinen aal' dem nach dem sieg zwölf 
stunden von Worms (bei Frankfurt) gehaltenen hof in gemässhril seiner inatruetion am päbstlichen 
hofe zu erscheinen vorgeladen habe, nämlich die erzbb. von Salzburg und BremcD, die bischöfc von 
Passau Freising Brisen Prag Utrecht Worms Conslanz Augsburg Paderborn und Hildesheim, die 
äbte von St. «allen Ellwangen Augia Kempten und Weisaenburg: bemerkt dass ihm der erzb. von 
und der erwählte >on Speicr den bischof von Worms so geschildert hatten quod i 
in corde virus ncouitie preconeepte, und dass wenn der pabst einige von ihnen ; 
wolle, mit denen von Worms und Utrecht zu beginnen sein möge. Bibl.des lit. Vereins 16,121. 313 
C. de Axaudris potesta. der rath und die gemeinde von Brescia beantworten (etwa im sept.) mit freudi- 
gem dank den brief des königs Heinrich Raspe womit ihnen derselbe seinen (am 5 aug. 1246) er- 
rungenen sieg anzeigte. Sublimitatis vestre. Hahn Coli. Mon. 1,249. 314 
Philipp erwählter von Ferrara apostolischer Irgat bestätigt den äbtissinnen von Ober- und N'iederMün- 
sler in Regensburg genannte freiheifen und gewohnheiten. Reg. Boic. 2,378. — Damals war auch 
der gegenkönig Heinrich Raspe in Nürnberg. 315 
Peter cardinaldiacon von SL (ieorg pabstlicber legal beauftragt den decan von Regensburg die rano- 
niker der domkirchc durch allfallige enUiehung ihrer pfründen zur residenz zu zwingen. Ried Cod. 
Rat. 1,413. 316 
Peter cardinaldiacon u.s w. bestätigt dem grafen Otto von Geldern den zoll zu Lobith und alles andere 
was er vom reiche besitzt. Lacomblel Urkb 2,167. 317 
Peter u.s.w. giebt dem abt von Helsterbach in folge des eingerückten bcfchls Innocenz IV d. d. Lyon 
17 oct. 1247 den luftrag in dem von der grafin von Sain zu Blankenberg errichteten augustincr- 
nonncnkloster Zissciidorf den cistcrcienscrorden einzuführen. Lacomblet Urkb. 2,167. SIS 
Pcler u.s.w. bestätigt den canonikern des heiligen Moritz zu Augsburg die von dem bischof ihnen über- 
gehen« pfarrci ihrer kirebe. Reg. Boic, 2,750. 319 
Peter u.s.w. beauftragt den Ulrich cuslos der Minoraten zu Conslanz das kreutz gegen Friedrich Ii Con- 
rad IV und deren helfer predigen zu lassen, mit näheren bestimmungeu. Geschichlsfreund der fünf 
Orte 1,376. 320 
Todcsta; des letzten herzogs \oa Meran. Er war kaum zwanzig iahre alt und wurde im kloster Lang- 

heim begraben. Vergl. Chron. Krph 
C. graf, die rathmannen und burger gemeinlich von Dortmund, antworten dem erzb. Conrad von Cöln 
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dass sie nach seinem rath dem könig Wilhelm sich unterworfen wollen, indem sie den erzb. zu- 
gleich killen ihnen auch ferner mit rath und «hat beigeben zu wollen. Lacomblet Urkb. 2,177 
note. 321 
Conrad erzb. von Cöln kommt mit Gernand burggraf von Word dahin über« in, dass dieser mit der bürg 
unter seinem und seiner kirchc schuti stehen und ihm w ider jedermann, ausser gegen den konig 
Wilhelm dem beide gebührend unterworfen sein »ollen, bchülflich »ein soll. Nach alllalligem tode 
könig Wilhelms oder dessen freiwilliger äbdankung wird der burggraf der wähl des erzbischof» 
folgen u. s.w. Lacomblet l'rkb. 2.1 H4. 322 
Concil der salzburger erzdiocese und Verhandlungen mit Iterzog Otto von Baiern. t'oncilium ad man- 
datum pape Muldorf ab electo (Salzburgensi) Pliilip|M> relebratur, eui interfuerunt Frisingensis Ra- 
tisponensis et Sekowcnsis episcopi cum aliquantis prclatis. Übt dux Bawarie citatus ad Komanam 
ecclesiam redire et ci contra Kridcricum adherere compclli debebat. Ouod (amen quadarn forma alia 
treugarum est iutermissum. Chron. Salisb. ad 1249. 
Peter bischof von Albano apostolischer legat ermahnt den herzog von Baiern, dass er den vom dom- 
i an die stelle des abgesetzten Rüdiger zum bischof erwählten vicedom von Re- 
nne. Reg. Boic 2,430. Vergl. Schreitwein ap. Rauch 2,503. 323 
verkündigt die absetzung des bischof» Rüdiger von Passau und die Substitution des Bertold 
vicedoms von Regeiishurg. Reg. Boic. 2,431. 324 
Peter u.s.w. erlässt aus Veranlassung einer Visitation des capitels des heiligen Lambert zu Lütlich ver- 
schiedene Verfügungen. Ilartxheim Concilia 3.579. 325 
Hugo cardinalpriestcr von Sta Sabina ynd päbsllicher legat gebietet dem päbstlichen pönitentiar Hein- 
rieh, der wegen anderer angelegcnheilen nach Baiern geschickt worden, dass er den dortigen her- 
zog von der beschwerung der kirchc Preisings abmahne. Meichelbcek Hist. Fris. 2.36. 326 
Eberhardus epiacopus Constantiensis fraudulentcr capitur. Ann. Zwifalt. ad 1251 apui Hess Mon. Guclf. 
hist. 226. 

Hugo cardinalpriester von Sla Sabina pibstlicher leßat schreibt dem bischof von Srckau. und geneh- 
migt die Übergabe der pfarrkirche von Stvven an den seckauisehen bisebofsliseh seitens des er- 
wählten von Salzburg. Seckauer eopialbuch in Gralx. Pusch et Frölich Dipl. 1,32. 327 
Sühne zwischen dem erzbischof Conrad von Cöln und dem grafen Wilhelm von Jülich, betreffend: die 
pfandschaftsrocblc des grafen an der dem herm von Heinsberg gehörigen bürg Hilkerode, diegüler 



welche der graf gekauft hat. die guter der cölnischen kirche zu Zülpich, Wiederein- 
setzung des edeln von Heinsberg in seine besitzungen durch den erzbischof. Besiegelt von dem 
apostolischen legalen Hugo, von dem grafen A. von Berg und von Wal. herzog von Limburg. 
Fischer Beschreibung typographischer Seltenh. 5,142. — Zugleich lateinisch und deutsch! Alsu 
neben einigen schweitzerischen (Kopp He ichsgrsch. 2,718, 720 und 722 so wie Kopp. Eidg. Urkk, 
zu anfangt eine der frühsten deutschen urkk. nach der ersten von Conrad IV vom 25 iuli 1240. 328 
Hugo cardinalpriester u.s.w. schreibt den bischnfen von Schwerin und Havelbcrg dass der herzog von 
Sachsen und der markgraf von Brandenburg am heutigen tage zu Braunsehweig die wähl könig 
Wilhelms genehm gehalten und ihm gehuldigt haben, und beauftragt dieselben, da sich nun nie- 
mand mehr damit entschuldigen könne dass die genannten zur wähl berechtigten daran keinen (heil 
genommen halten, den Lübeckern aufzugeben bis pfuigsten den gedachten könig anzuerkennen, und 
ihn, oder die markgrafen von Brandenburg denen er die Stadt verliehen hat. 
dortigen rcirhsrcchle zu setzen, bei t 
Cod. Lubec. 1,1. 16*. 329 
Hugo cardinalpriester u.s.w. und Albertus (Magnus) lector der prediger in Cöln entscheiden als Schieds- 
richter zwischen erzbischof und Stadt zu Cöln. Lacomblet l rkb. 2,203. 330 
Eborhardus Constanlieiisis presul cum exercitibus immensis exivil impugnatum saneti Galli prelatum. 
Ann. Zwifalt. 

Hngo cardinalpriester u.s.w. gebietet dem bischof von Lübeck dass er den rathmannen daselbst bei der 
allzu grossen mllegenheit der domschulc die errichtung einer elementarschulc neben der markt- 
kirche gestatte. Cod. Lubec. 1,1,175. 331 
Hugo cardinalpriester u.s.w. erklärt nachdem erden wegen erpressung nener zölle exeommunicirten 
erzbischof Gerhard von Mainz absolvirt hat. dass die inmillelst von demselben vorgenommenen 
geistlichen hamlluugcn wegen dieser exeommunication nicht ungültig sein »ollen. Gaden Cod. dipl. 
1,636. - Die exeommunication halte beiläufig ein iahr gedauert! Chron. Erph. 332 
Hugo cardinalpriester giebt der deutschordenskirchc zu Saarburg einen ablas». Archiv zu Oob- 

333 
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kirche tu Soller. Lac.mblct Irkb. 2.11«. 334 
Peter cardinaldiaron u.s.w. halt es genehm da« abt und couvenl von .St. Alban in Main» die kirche zu 
Strassheim, deren cullatur ihnen zusieht, drin detail und dem Schatzmeister von St. Johann in Mains 
sur Vermehrung ihrer durch den krieg gesehmalerten prabenden verleihen. Reg. Iii. ec< I. Mog. hs. 
1*47 zu München 3,U."> — An demselben tage entsprechend an decan und capitel xu Mainz ohne 
erwuhnung der vorn« nannten decan uml Schatzmeister. Ibid. 335 
Peter rardinaldiacon u.s. w. privilegirt dir bürger von Worms und Spcicr wegen ihrer bemühungeu am 
den landfrieden das* sie durch ihn nicht vor auswärtiges (geistliches) geruht 
den können. Böhmer Fontes 2.430. 
l'cter cardinaldiacou u.s.w. schreibt dem probst decan und capitel von Mainz, und hält es ; 
sie wegen der durch die beständigen kriegsunruhen (propter cnnlinua* lerre turbariones) 
derten prabenden von den äbten von St. Alban, St. Jacob, St. Disibod und von I 
seine kirchen »ich verleihen lassen. Reg. Iii. ecel. Mog. 3,143. 337 
u.s.w. gewahrt allen christglaiibigen welche zum neubau des kloMers St. Urban 
beisteuern vierzig tage ablas». Kopp Reichsgescb. 2«,51 1. 33« 
Adolf graf von Waldeck iustitiarius reipublice gebietet dem schulihcisscn Marquard von Oppenheim 
nach beiralh der Städte und von rechts wegen den decan und das capitel von St. (iercon zu Cöln in 
den besitz ihrer guter zu .Nachem (Nackenheim '() im namen des künigs eiiuulühren. indem der herr 
von Hohrnvels zum betreten des rechtsweges vergeblich ermahnt worden sei. Ex or. in Heidt-]* 
berg. , 359 

Beurkundung über die bedingnissc zusagen und Verpflichtungen zwischen Alfons römischem könig und 
erwähltem kaiscr auf der einen, und Itandinus Lancia für die gemeinde von Pisa auf der andern 
»eile, namentlich soll der könig die sladt Pisa und deren besiizuiigeii in seinen schütz nehmen, der- 
selben eine hülfsmachl von 500 rcilern und zugehörigen armbrustschützen sur Unterstützung in 
ihren kriegen mit Lutea Florenz und Genua schicken u s w. Saint-Prirst Uist. de la conquetc de 
Naples 1,363. - Mit dem dalum : dominier inrariiationia anno m.cc.l.vi. secundum cnrwjm Pisarum 
et l.v. secundutn turtum Vspanie. iud. xiiii. xv. kal. apr. 340 
(in capella ecclesie cathedralis( Beurkundung über die crwählung des Alfons könig* von Castilicn zum 
römischen kaiser seitens der Stadt Marseille durch ihre machtboten Petrus Veiulus, Alberlinus de 
Lnvauia iurisprritus und Johannes Magister. Aus der gleichzeitigen absclirift im departcnu-ntal- 
archiv zu Marseille initgi thcill durch herni Baumgartner k. k. hofarchivsbeamten in Wien. — Diese 
beurk. mit iahr 1256 und ind. 11 stimmt sehr schön mit der wahlurkundc Pisas d. d. Soria IS marz 
1256, und bestätigt dasienige was ich oben s. 352 deshalb bemerkt habe. Die wahlformel lautet hier 
so : nos .. gcrendo in hac parte ulilitrr negotium tocius imperii christiani, et eins nomine, miiiiina- 
mus volumus petimus poslulamus et eligimus prediclum dominum Anfossum etc. in imperatorem 
uustrum. ut de celero per eum Romanum iinperium gubentetur, et eleclionem de ipso per alios 
l.ictam nomine imperii acceplanius ratilicannis et approbamus elc. 311 
Johann von Avesnes erslgeborner der gräfin \on Flandern als geschäflstragcr des grafen Richard von 
Cuniwall in Deutschland verspricht dem herzog Ludwig von Baiern eine englische princessin mit 
12000 pliind Sterling aussteuer zur gemahlin. Lang Reg. 3.8G. — Diese und ,lie nächstfolgenden 
urkk sind leider noch nicht gedruckt ! 342 
Ludwig herzog von Baiern verspricht eidlich die englische priueessin zu ehelichen. Ibid. 343 
Derselbe verspricht eidlich den Richard grafen von Com wall bruder des königs von Kiiglaml zum könig 
von Deutschland und ri gierer de« römischen reichs zu erwählen. Ibid. — Vergl. damit was Richard 
hiergegen für Couradin am 25 ian. 1257 zusagte. Rcirhssachcn nr. 00. Das hatte aber später keine 
lölgen und hieran scheiterte wohl mit die eiuigung des reich» unter Richard. 341 
Derselbe • wet»el seiner englischen braut alle sein« guter von der Nabe rheinabwärts zum w ittum (in 
dotem) an. Ibid. 345 
Conrad erzbischof von Cöln. R graf von Gloccsler, Johann von Avesiie* und J. Mamisell Schatzmeister 
von York versprechen dem grafen Otto von Geldern dass der erwählte römische könig Richard die 
könig Wilhelm geschehene Verpfandung der bürg Nimwegeii genehm halten, 
du demselben auslösen werde ah um sie zu eignen banden zu nehmen. 
Redinchovens hs. zu München 10,» wo über dem mittleren buchslaben des au.Mtellorles ein strich- 
lein. Lacomblet I rkb. 2,234 mit dem iahr 1256. uns iedenfalls 1257. - t)b der i 
leicht lluy i 

Conrad erzbischof von Cöln verordnet im anschlug .an die mit der sladt Cöln 
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auswärtige den Rhein ah- oder aufwärts fahrende oder von der Maas her kommende kaulleute die 
Stadl Cöln oder deren bannnieile um handel zu treiben wie das von alters herkommen nicht über- 
schreiten, nur sechs Wochen dort verweilen, und gewisse waami nur im grossen verkaufen dürfen. 
Lacomblet l'rkb. 2.261. — Cölns Stapel ! 347 
Conrad erzbischof > 011 Cöln beurkundet das« auf seinen rath die grafen Otto von Geldern, Thcodcrich 
söhn des vnn Cleve und Wilhelm von Jülich, dann die boten Heinrichs bischofs von l'trecht und 
der gräfinnen von Berg und Sain, endlich noch viel« edle dienstmannen boten der Städte und bürger 
von Cöln zusammen gekommen seien, und nach gehaltenem rath den gemeinen landfrieden zu 
ehren gottes und der kirche, des römischen reich* und des könig? Kichard so wie zum gemeinen 
nutzen aller beschworen haben. Lacomblet l'rkb. 2,268. 348 
Rathmannen und bürge r gemeinlich von Lippstadt beurkunden dass sie von den bürgern von Cöln in 
den gemeinen landfrieden aufgenommen worden, in derselben weise wie ihn diese allen andern 
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un iahre zu halten. Ucomblet l'rkb. 2,273. 349 
Der potesta der bauptmaon der rath und die gemeinde von Sien» schreiben dem kOnig von Deutschland 
Kichard über ihr Verhältnis.* zu den Florentinern, und ersuchen denselben den von ihnen in der 
Schlacht von Montaperto am 4 sept. 1260 geschlagenen Uuelfen keine Unterstützung zu gewähren. 
Ad conservationem. Würdtwein Xova Subs. 1,96 aus Vat. 4957. — Im datum ist quarla indiclione 
statt idus zu lesen. 350 
Vlbert bischof und apostolischer legat beurkundet die entscheidung einos Streites zwischen bisehuf 
Ilartmann und dem capitcl von Augsburg auf der einen, und Ludwig graf von Oellingen auf iler 
andern seile, schuld und schaden betr. Reg. Boic. 4,759. 351 
Erich könig von Dänemark schreibt den bürgern von Neuss, dankt ihnen für die gute aufnähme seines 
briefes und »eines boten, verordnet das.« die ganze gemeinde Neuss in seinem lande zollfrei sein 
soll, will dass von bürgern von Neuss die in seinem lande stranden keine grundruhr erhoben werde, 
und benachrichtigt sie dass zu ihrer grosseren be,,uemlichkeit in seiner Stadl Rvpen eine ausferti- 
gung dieses briefes hinterlegt sei. Lacomblet I rkb. 2,350. 352 
Otakar konig von Böhmen antwortet dem Philipp ehemals erzb. von Salzburg und vertheidigt sich gegen 
dessen anschuldignng von feindseligkeit, indem vielmehr Philipp nach dem tode. seines bruders 
l Irich sich einiger bürgen und festen bemächtigt habe, welche dieser ihm (dein könig) vermacht 
hatte : hiergegen gedenke er sich zu vertheidigen. und wenn Philipp »ich deshalb seinem (des kö- 
nig' 1 ') feinden anschliesse, so werde dagegen er (der könig) mit 9einen freunden vereinigt allfallige 
angriffe abzuwehren wissen. »Aua FonUninis ha. zu Wien 2,353. — Ohne iahr, aber als herr von 
Mark und Eger (was im feb. 1270 noch fehlt) und uoch nicht als herr von Portenau (was im od 
1271 zuerst vorkommt) also von 1270 oder 1271. 353 
Bruno bischof von Olmütz berichtet dem pabst auf dessen verlangen als matcrial für das bevorstehende 
concil über dasienige was in Deutschland sowohl in Beziehung auf clerus als Volk der abhülfe be- 
darf. Mit dalirtem bcgleit&chrciben. Dcnkschr. der Akad. zu München 20M9 vollst. Ravnald <j 3 
extr. - Das ist der wichtige bericht dessen vollständigen abdruck ich s. 53 gewünscht hatte und 
dem ich den Wahlspruch dieses bände* entnahm. , :, t 

herzog von Limburg verbündet sich eidlich mit dem erzb. Sifrid von Cöln zu gegenseitiger 
hülle wider alle beleidiger. Lacomblet l'rkb. 2.395. iV, 
Heinrich erzb. von Trier erneuert die alte freundschaft zwischen seiner kirche und den kirchen von 
Mainz und Cöln, indem er eidlich verspricht deo erzbb. von Cöln und Mainz wider inänniglich mit 
ausnähme der rönuscheff kirche und des reichs mit raüi und that beizustehen, wie sie gegenseitig 
auch ihm. Zugleich verspricht er noch dem erzb. von Cöln daas er seinen antheil an derburgThu- 
ron nicht ohne dessen willen veräussern wolle. Lacomblet l'rkb. 2,396 35»> 
Die bischöfc des südöstlichen Deutschlands berichten (zu ende des nov. oder im dec) dem pabst wie 
sie nach der rückkehr vom coucil zu Lyon an der dort beschlossenen erhebung des zehntens für 
das heilige land und an der kreutzpredigt für dasselbe durch könig Otakar verhindert, und auch 
sonsten voi demselben bedroht und misshandelt worden sind, wie dann der römische könig Rudolf 
mit heeresmaebt ihnen zu hülfe gekommen sei, und nie Otakar sich demselben endlich (am» uov.) 
unterworfen habe, indem sie zugleich dem pabst den besagten könig Rudolf auf» angelegentlichste 
empfehlen. ElevatU in. Abschriftlich aus Philol. 61 bl. 50 zu Wien. 357 
Simon bischof von Paderborn und vonnund des herrn von Lippe, Heinrich landgraf herr von Hessen, 
die grafen Wilhelm von Jülich und dessen söhn, Adolf von Berg und dessen bruder, Uotfrid von 
Sain. Otto von 
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söhn, Thcnderich Luf von Cleve, Heinrich und Johann von Sponheim. Heinrich von Kessel. Wil- 
helm von Salm, Hi-inrieh von Virneburg, Friedrich von Helberg 04to von Teckelnburg und Tbeo- 
derich von Limburg, so wie noch andere genannte herrn verbünden »ich gegen den erzb. Sifrid von 
C'üln. Lacomblet l'rkb. 2.409. 358 
Wienne jFricdrich erzb. von Salzburg belehnt die drei söhne hönig Rudolfs mit den lehen welche bisher die 
forsten von Ocstreich Steirr Karnihrn Krain nnd der Mark von der kirche Salzburgs trugen, doch 
nach abzog von 300 mark iahrlicher einkünltc wegen 
den. Mit sehr vielen zeugen. Wiener Jahrb. 109,265. 
Peter bischof von Passau belehnt die söhne könig Rudolfs mit den durch Otakara ' 

ledig gewordenen lehen. Mit vielen zeugen. (Scheidt) Bibl. hist. Gott. 203. 360 
erzb. von Trier und Sifrid erzb. von Coln erneuern eidlich den alten bnnd ihrer kirchen zu 
gegenseitiger hulfi: »iiier ihre gegner, indem sie zugleich den Boemmid archidiacon von Trier und 
den Wicbold schola*trr von Oiln >o schiedsrichtern etwa zwischen ihnen und den ihrigen auf- 
tauchender Streitfragen erwählen. Mit einigen zeugen. Lacomblet l'rkb. 2,444. — Die beiden 
Schiedsrichter wurden später iiaelifolger ihrer erzbischöfe. 361 
Sifrid erxbis<hof von Cüln und Heinrich herzog von Kaiera und lihrinpfalzgraf schliessen ein gegen- 
seitiges freundschafts- nnd hülfsbündniss. dergestalt dass ieder dem andern auf seine kosten mit 
rath sonst und allem vermögen wider alle beistehen soll welche ihre lande und leute feindlich an- 
greifen: zugleich versprechen sie in allen wichtigen angelegenheiten welche beide betreffen in cin- 
verständniss zu handeln und abzuschlicsscn, und beschwören mit 
zn wollen. Lacomblet l'rkb. 2.44t). 
Sicilianische ve«per. Vertreibung der mit Carl von Anjon j 

ralion der letzten llohenslatifin auf Siziliens thron. 
Krich rrzbischnf von Magdeburg, Volrad bischnf von Halberstadl, die grafen von Anhalt Wernigerode 
Qiterfurt Regenstein und andere verbünden sich mit erzb. Sifrid von ( «In zu gegenseitiger hülfe 

auf zwei iahre. Lacomblet I rkb. 2,477. 363 
gibt auf verlangen könig Rudolfs aultrag den grafen (iiiido von Flandern 
mit der evconiiiiimieation zu belegen wenn er nicht binnen vier Wochen dem vor dem könige er- 
gangenen rei htsspruchc genüge leistet und die oecupirten lande an der Scheide. Alost u.s.w. dem 
graten Johann von Hennegau herausgiebt. Marlene Thea. 1,1208. — Mit der iahrcsbczcichnung : 
pontifieatus llonorii anno quarlo was eigentlich auf 12*9 geht, wahrend doch kaum bezweifelt wer- 
den kann das? der legal schon l'W7 Deutschland verlies». Vergl. s. 135 oben. 364 
apud F.nger- Sifrid erzb. von Cöln erneuert eidlich mit d«n erzbb. Gerhard von Mainz und ßoemuud von Trier den 
allen bund ihrer kirchen auf gegenseitigen schütz wider jedermann mit ausnähme der römischen 
kirthe und des reich«. 1-aeomblet Urkti. 2.127. 365 
Johann graf von Sain beurkundet dass er sich mit Adolf graf von Berg und Eberhard graf von Mark auf 
immer wider alle gegner verbündet habe mit alleiniger ausnähme des reic hs Lacomblet L'rkb. 2.52». 366 
(in campis) Wenzel kümg Min Böhmen herzog von Cracau und Sandomir roarkgraf von Mähren benennt 
die Schiedsrichter welche er einerseits, und sein bruder (d.h. Schwager) Ludwig plälzgral bei Rhein 
und herzog in Baiern andrerseits, bei ihrer neulich im wald beim ermiten (in minore apud here- 
mitam) statt gefundenen Zusammenkunft gesetzt haben um ranbereien am den beiderseitigen gränz- 
gebieten zu unterdrücken. Zugleich verspricht der könig dem 'gedachten pfalzgrafen, mit dem er 
i'urch doppelte blutsbandv verbunden ist, in seinem recht w ider ii-dirmann mit rath und that 
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beizustehen. Oel'ele Script. 2. 1 16. Fischer Geschichte des Despot 125. — Das or. in ! 
»war einschnitte für sicgel. doch ist es ungew iss, ob es wirklich besiegelt war. ,M>7 
Ludwig p/altgral am Rhein und herzog in Baiern macht kurz vor seinem sterben sein tc.stamenL (Scheidt) 
Bibl. hist. Gott. 219. 36* 
Andreas könig von Ungarn ühergiebt zum beweis der gegenseitigen liebe zw ischenherzog Albrccht von 
Oestrcicb und dessen gemahlin. seinen Schwiegereltern, auf der einen, und ihm auf der andern 
seile, die grafschaft l'ressburg, mit der bürg l'ressburg und andern bürgen und zugehör. der Agnes 
königin von Ungarn, herzog Albrechls lochirr. «einer gemahlin. xu lebenslänglichem genuss. I r- 
kundenheft hinler Alanus de plan. tu nalure (fol. pap. sec. 14) zu Grat*. 369 
Treffen. Das daium und den genaueren hergang kenne ich ielzl durch die von mir aufgefundene Con- 
linuatio mediia llermaiini All. Gral" Albrcrhl wollte den herzog Oll.» überfallen, der aber davon 
benachrichtig! ihm zuvorkam und ihn nun selbst überfiel Aul des heizous seile wurde Hartmann 
graf von hirebberg tödtlich verwundet. Der lier/og rückte nun in d.is stadtlein Obrrudorf ein, 
»er darin von den freunden des gefallenen grafen eine Zeitlang eingeschlossen gehalten. 
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Vlbrccht herzog von Orslrrich verspricht dem grafen Eberhard von Wirtemberg, ob er mit gölte» gna- 
den römischer König «erde, dass er ihm w ieder lassen «olle und w olle die bürg zu (Neckar) Rem» 
und das stadll. iu NcuWaiblingcn das der könig von Rom iime hat. Ware es aber da« es nun 
täding käme mit dem konig. so soll ausbedungen werden, dass der könig dem grafen um die gc- 
gemeines recht gewähre. Gabelkolcr h». zu Stuttgart nr. 22 s. 822 nach 

S70 

Holland und Seeland, hrrr von Kriesland, verspricht dem erzb. Wicbold 
dessen dem cülner bürger Consfaiitin von LysoH'skircben 30O0 pfund lur- 
angelegenhciten dermal gehabten mühen, und verspricht eidlich diese 
summe, ob nun der vertrag zw ischen ihm und künig Albrecht zu Stande komme oder nicht, dem- 
nächst Italb auf Weihnachten halb auf ostorn zu zahlen, und stellt zu mehrerer Sicherheit »echs ge- 
nannte bürgen welche ihre Siegel ebenfalls angehängt haben. Lacomblet l.'rkb. 2.622. — Diese urk. 
welche einer bestechung ziemlich ähnlich ist, scheint spälcr in künig Albrechts händc gelangt zu 
sein, welcher dann auf dem kriegszug gegen erzb. Wicbold zu Bentheim am 11 iuli 1301 eine be- 
glatible absefanft da\on machen lies». 371 
Rudolf Rheinpfalzgraf und herzug von Baien» verbündet sich mit den erzbb. Wicbold von Cöln, Ger- 
har.l von Maina und Dirther von Trier zu gegenseitiger hülfe »ider alle verlebter ihrer Besitzungen 
und heeintrachliger ihrer rechte, krall gegenseitig eidlicher Zusicherung. Lacomblet l!rkb.2.G24. .172 
von Snegclbach, Heinrich von Waldeck, und Johann genannt Ueso kneebt von Waldeck ver- 
sprechen dem erzb. Diether von Trier mit zehn bewaffneten zu dienen wider Albrecht weiland 
herzog von Oeslreich der »ich einen kOnig nennt und wider dessen helfer gegen näher angegebene 
Au» dem or. in Coblenz. 373 
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